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Politische Tagesschan.
Ein G e s e t z e n t w u r f ,  welcher zum 

B a u  v o n  A rb  ei t e r  w o h u u n g e u 5 
M illionen Mk. fordert, ist dem Abgeordneten­
haus« am Soiinnbend zugegangen. Der 
Gesetzentwurf schließt sich dem In h a lt  nach 
an die anderen früheren ähnlichen Vorlagen 
au.

Der sächsi sche Landtag ist am Sonn­
abend m it einer Thronrede des Königs ge­
schlossen worden.

Am Sonntag M itta g  empfing K a i s e r -  
F r a n z  J o s e f  in Budapest beide Dele­
gationen. Auf die Ansprache der Präsidenten 
erwiderte der Kaiser: „D ie Versicherungen 
treuer Ergebenheit, welche ich soeben ver­
nommen habe, erwidere ich m it dem Aus- 
drucke meines aufrichtigen Dankes. Die po­
litische Lage der Monarchie hat in den 
wenigen Monaten, die seit der letzten Session 
der Delegationen verflossen sind, keine Aen­
derung erfahre». Unser lang bewährtes in ­
times Verhältniß zu unseren Verbündeten, 
welches nnch anläßlich meines jüngsten B  e- 
s ttchcs  bei S r. Majestät dem D e u t s c h e n  
K a  i ser  wieder i» so erhebender Weise zu 
Tage tra t, findet in den vortreffliche» Be- 
ziebuugLi!, !!! Welchen w ir  zu alle» Mächten 
stehen, sowie speziell in dem steten Einver­
nehmen m it dem russischen Reiche in allen 
den näheren Orient betreffenden Frage» eine 
erfreuliche Ergänzung, und leite» w ir  aus 
dieser S ituation die Zuversicht ab, daß der 
Monarchie die Segnungen des Friedens auch 
fernerhin erhalten bleiben werden. Meine 
Kriegsverwaltm ig erhebt auch in diesem 
Jahre nur in den engsten Grenzen der Noth­
wendigkeit Mehrfordernngen. Dieselben sind 
theils eine Folge der früheren Bewilligungen, 
theils betreffen sie Versuche im Geschützwesen, 

solche Beschaffungen und Bauten, welche 
unanfschiebbar sind. Das wirthschastliche 
^ebrn in Bosnien und der Herzegowina be­
wegt sich den normalen Bahnen stetiger 
-urelterentwickelung und znr Deckung der 
Verwaltmigskvsteu dieser Länder werden wie 
bisher die eigenen Einnahmen vollkommen 
ausreichen. Indem ich der patriotischen 
Hingebung, r»>t welcher Sie sich Ih re r  ver­

fassungsmäßigen Thätigkeit unterziehen 
werden, vertrauensvoll entgegensehe, heiße 
ich Sie herzlich willkommen."

Der Kaiser von Oe st e r r e i c h  ist am 
Sonnabend auf drei Wochen in Pest ein­
getroffen. Bei den Empfänge, am Donners­
tag waren nach den „Münch. Neuest. Nachr." 
mehrere politisch bedeutsame amtliche und 
nichtamtliche Personen aus Böhmen vor dem 
Kaiser erschienen. Mehrere derselben ver­
nahmen aus dem Munde des H err­
schers sehr ernste Worte. Der Kaiser 
lenkte die Unterhaltung auf die Verhältnisse 
IM böhmischen Landtage und bemerkte, daß 
er m it Erstaunen gelesen habe, daß ein 
(radikal-tschechisches) M itg lied des böhmische» 
Landtages sich herausgenommen habe, zn 
frage», m it welchem Rechte der Kaiser von 
Oesterreich nach B erlin  gereist sei. Noch 
größeres Erstaunen, erklärte der Kaiser, 
habe eS bei ihm hervorgerufen, daß der 
Oberstlandmarschall Fürst Lobkowitz diesen 
Abgeordneten nicht zurechtgewiesen und zur 
Ordnung gerufen habe.

I n  B e l g r a d  begannen am Sonnabend 
die Verhandlungen im Prozesse gegen den 
früheren M inister Tauschanowitsch, der der 
Entwendung und Fälschung von Aktien der 
Bank „Beogradska Zndruga" angeklagt ist. 
Der Angeklagte gestand die Verpfändung, 
leugnete aber die Entwendung von Aktien, 
und behauptete, andere hätten die Aktien 
entwendet und seine Einkerkerung benutzt, 
nm ihn als den Schuldigen erscheinen zu 
lassen.

Dem S u l t a n  setzt R u ß l a n d  wieder 
einmal zn. Die russische Botschaft thut 
gegenwärtig bei der Pforte Schritte wegen 
abermaliger vertragswidriger Verwendung 
der zur Zahlung der rückständigen Kriegs­
entschädigung bestimmten Bilajeteinnahmen. 
Dazu gehören znm Beispiel die Schafsteuer 
in V ila je t Aleppo, von welcher ein hoher 
Betrag dem genannten Zweckeilicht zugeführt 
worden sein soll.

D a s Z a r e u p a a r  w ird . wie offiziell 
aus Petersourg verlautet, in diesem Sommer 
keine Auslandsreise antreten. A lle dem 
entgegenstehenden M ittheilungen der aus­

ländischen Presse widersprächen den That­
sachen. —  Welche Bemühungen gemacht 
werden, den Zaren nach P a ris  zn ziehen, 
ergiebt sich aus folgender M itthe ilung der 
„Köln. Z tg ." über Bestrebungen, die B ew illi­
gung einer russische» Anleihe fü r die Zarenreise 
nutzbar-« mache». Rothschild,sowiediegesammte 
hohe Bankwelt Frankreichs halten die Lage 
des französische» Geldmarktes nicht fü r ge­
eignet, eine neue russische Anleihe aufzu­
nehmen, sie antworteten auch in diesem 
Sinne bereits den interessirten Kreisen in 
Petersburg. Dagegen haben diplomatische 
Verhandlungen eine grundsätzliche Geneigt­
heit der französischen Regierung fü r eine 
neue russische Anleihe ergeben, wenn diese 
auch fü r den Augenblick noch bei den iube- 
tracht kommenden Finanzkreisen infolge der 
von Petersburg nach P a ris  gelangte» Nach­
richt, der Zar beabsichtige, die Ansstellnng 
nicht zn besuchen, auf Schwierigkeiten stoße. 
Im m erhin w ird  an der Hoffnung festge­
halten, den Bemühungen des russische» F i- 
nauzniinisters werde es gelinge», den Zaren 
von der Nothwendigkeit einer Pariser Reise 
zu überzeugen.

Anf K o r e a  hat R u ß l a  » d einen neuen 
ausgedehnten Landaiikauf gemacht. Es 
handelt sich nm Land bei PortTschimian au 
der Westküste von Korea.

Bei der Fortsetzung der Berathung der 
Flottenvorlage im n o r  d a m e r  ik  a n i - 
scheu Senat wies Spvoner die von Lodge 
ausgestellte Behauptung zurück, daß Deutsch­
land Eingriffe in die Monroedoktrin beab­
sichtige. Spvoner fügte hinzu, daß es nie 
eine Zeit gegeben habe, in  welcher die Be­
ziehungen zwischen den Vereinigten Staaten 
und Deutschland freundlicher gewesen wären, 
als gegenwärtig._________________________

Deutsches Reich.
B e rlin , 12. M a i 1900.

—  Nach Meldung srts Metz tra f Se. 
MüjrstÜL der Kaiser Sonnabend früh nach 
6 'j, Uhr von Knrzel in Noväant ein n»d 
fuhr zn Wagen über Corny nach A rry, 
überall von der Bevölkerung auf's freudigste 
begrüßt. Gegen 7 Uhr stieg Se. Majestät

der Kaiser in  A rry  zn Pserde und begab sich 
nach dem Gefechtsfeld. Ih re  Majestät die 
Kaiserin war dem Kaiser erst später ge­
folgt. Nach Schluß der Uebung hielt der 
Kaiser anf Sam t Blaise K ritik  ab und stthr 
durch Jony und A rs auf Gorgiment, wo er 
in Begleitung der Generale Grafen von 
Haeseler, von Schliessen und Freiherr« von 
der Gold die neuen Festniigsbaute» be­
sichtigte. Um I ' j ,  Uhr tra f der Kaiser in 
Metz ein, wo das Frühstück bei dem Grafen 
Haeseler eingenommen wurde. Um 3^, Uhr 
erfolgte die Rückkehr nach Urville. Ih re  
Majestät die Kaiserin war bald nach 
Schluß der Uebung nach Urville zurückge­
kehrt. — Vom Sonntag w ird aus Kürzel 
ferner berichtet: Se. Majestät der Kaiser 
verlieh bei der Besichtigung der neuen Be­
festigung von Gorginiont dieser den Namen 
„Beste Kronprinz". Nach der Rückkehr nach 
Urville hörte Se. Majestät »och den Vor- 
trag des Vertreters des Auswärtige» Amts 
von Tschirchky und Vögendorf. Heute 
Vormittag besnchte» Ih re  Majestäten den 
Gottesdienst in der hiesige» Kirche, sodann 
besichtigte Se. Majestät der Kaiser den 
Kriegerverein von Knrzel, der vor der Kirche 
m it der Fahne Aufstellung genommen hatte, 
»nd ließ sich die Zeichnungen von fünf 
Denkmälern zeigen, welche der Bereu, anf 
Kriegergräbern in der Umgegend errichtet 
hat. Später besuchten beide Majestäten das 
Auguste V ikm ria -S tift und traten sodann 
die Rückfahrt nach Schloß Urville au. Zur 
M ittagstafe l waren der S tatthalter Fürst zu 
Hohenlvhe-Langenburg und Gemahlin ge­
laden. Vor der Kirche hatte Se. Majestät 
der Kaiser die Vortrüge des Chefs des Ge­
neralstabes der Armee, Generals der Ka­
vallerie von Schliessen, des Chefs des M i-  
litärkabinets Generals der Jnsauterix 
Hahnke und des Chefs des Zivilkabinets 
Wr^ltcheit Geheimen Raths D r. v. Lucanns 
gehört und den Landraty von Estorff-Elbing 
empsange».

—  Das Befinden des Königs Otto von 
Baiern ist nach einem am Freitag Abend 
ausgegebenen Bulletin befriedigend, die 
Nahrungsaufnahme vollkommen genügend.

Virginia.
Erzählung von E in i l  C l e m e n t .

(Nachdruck verböte«.)

zn ersticken. Es durfte m it
We'rden Christen keine Nachsicht geübt

Richter wendete sich nun an V irg in ia , 
M itte  des Saales alle!» aufrecht 

«stand, n,,d begann die üblichen Fragen an 
sie zn rrchien.
d - r ^ L ^ m K ' '  schon die Anwandlung
Gesichtch-»°A' e holdes
Zug der V?rkllir,ma ^  schwärmerische»h,,b d.Ech..-

„Cicindella !" antwortete das Kind *  
„D er Name Deines Vaters?"' utlich 
„Ich  hatte keinen V a te r!"
,D n  warst das Pflegekind des wilden 

H irte n ?"
»Ja, H e rr!"
„Von^ihm  kaufte Dich die Sklavenhkind- 

lerin O lympia?"
^  Diese Frage erfüllte V irg in ia  m it großem 
Erstaunen. — Ih re  Uuschnld hatte sie nie 
t r M " ' la s s e n ,  welches Gewerbe Olympia 
ik r  biner Weile nur vermochte sie

Van herauszubringen.
R itte r kaufte Dich der edle
F r A n t o n i n s ,  der D ir  sodann die

D S Ä L E  hat?"
Erinnev.... Antlitz röthete sich bei der
gleich mür? ^  freudige Ereigmß. Doch 
das Zögerte sich ein Schatten über
flüsterte G ^ ^ c h e n . Kaum hörbar

„Ja , Herr, so ist es!"
„D n  ^bist angeklagt, im geheimen der vei 

ruchteu Sekte der Christen anzugehören?"
Sie antwortete nicht. Wie in eine, 

n.neren Kampfe begriffe», schwiegen ih> 
L.ppe», und Rothe und Blässe Wechsellena, 
ihren Zügen.

"Na», was ist da zn überlegen? Gestek 
es ein, Mädchen! T n  bist Christi»."

Die Versuchung, ihren Glauben' zu ve, 
lengnen, war überwunden. Die gefessel, 
Hand an ih r Herz drückend, sprach sie la, 
und m it Festigkeit: „ J a !  Ich bin Christin !

„Unglückliche, halt ein!" — Eine Männe> 
stimme war es, die diese Worte ih r entset 
zurief.

V irg in ia , von dem Klänge dieser Stimm 
ins Herz getroffen, blickte um sich, verw irr 
bebend, suchend, und zwei große Thräne 
perlten ih r plötzlich unter den langen Wimper 
hervor. Sie hatte die Stimme ihres B, 
schützers erkannt.

I »  dem Saale war eine große Bewegn» 
entstanden. Wie ein Windstoß brauste de 
Schall von unzähligen Menschenstimmen dur, 
die weiten Hallen der Basilika Ju lia .

M itle id , Entsetzen — Entrüstung un 
Schadenfreude — sie klangen in einer 
einzige» gewaltigen Stimmengewirr zusammen 
Alle wußten, daß dieses Bekenntniß da 
Todesurtheil war.

„R uhe! — Ruhe!" —  gebietet die ent 
rüstete Stimme des Pontifex, und die an 
wesenden Priester wiederholten im Chor 
diese Mahnung.

Nach dem Sturme der Empfindung t r i t  
wieder vollkommene Ruhe ein.

V irg in ia  hatte begriffen. Todtenblaß wa 
sie geworden. Zwei dunkle Ringe legten sie 
plötzlich unter ihre umflorte» Augen. I h r  
Brust, ihre Kehle schnürten sich krampfhai

zusammen. Die Verzweiflung w ill sie über­
mannen. Sie kämpft m it der Todesangst, 
die sie erfaßt. Sie kämpft den furchtbaren 
Kampf der Ergebung in den Witte» des Herrn.

Von neuem hebt der Richter a» : „W eiter 
bist Dn angeklagt, den Prätorianer» in der 
Nacht, die den Satnrualien voranging, a» 
dem Eingänge der Katakomben aufgelauert, 
sie irregeführt zu haben und dadurch die ver­
brecherische Bande m it ihrem Haupt habe» 
entkommen zn lassen!"

Gedankenabwesend, ganz dem Schmerze 
ihrer Lage hingegeben, hatte V irg in ia  den 
Anfang der Frage nicht ersaßt. Den Schluß 
m ir faßt sie auf.

„Entkommen sind sie!" ru ft sie aus. —  
„G erettet! —  Ich habe sie gerettet!" — 
»nd sie fä llt auf die Knie, hebt ihre ge­
fesselten Hände empor »nd ru ft begeistert 
aus: „Gelobt seist Du, o H e rr!"

„Reißt sie auf, Wache»! — Was sollen 
solche Possen vor Gericht!"

Aber bevor die Wachen den Befehl des 
Richters ausführen könne», steht Vieginia 
wieder ausrecht da. Ein neuer M uth  belebt 
sie. Eine neue Hoffnung durch ih r Gemüth. 
„Auch mich w ird der Herr nicht verlassen!" 
Das giebt ih r die Ruhe, die Fassung wieder.

„W eiter bist D» angeklagt, den R itte r 
M arias  A iitonilis, der nichts von Deinem 
versteckten Treiben wissen konnte, verführt zn 
habe». D ir  in die Katakomben zn folgen!"

„E r wollte mich beschützen, ich war froh 
»nd bat ihn, mitzukommen."

„Ganz recht, Dn verführtest ih n !"
„Das heißt man verführen?" frägt ver­

wundert das Kind und schaut dabei m it 
großen Augen den Richter an. Sie überlegt 
— dann sagt sie einfach: „Ja , Herr, ich 
habe M anns  ve rfüh rt!"

Ueber die Gesichter der meisten im Ge­

richtssaal fliegt ein Lächeln der Theilnahme. 
Das einfache, unschuldige Wesen des Mädchens, 
mehr noch als ihre seltene Schönheit rüh rt 
die Herzen.

„D u  bekennst also offen alle Deine Misse­
thaten? Das kaun als mildernder Umsteud 
gelten. Fahre m ir so fort, die ganze Wahr­
heit eiiizugestehe»! M an w ird dann Gnade 
für Recht ergehe» lassen —  das Urtheil w ird 
weniger hart sein!"

Frohe Hoffnung spiegelte sich bei diesen 
Worten des Richters anf V irg in ias Antlitz.

„Theile uns ganz offen m it — alles, was 
Du über die verbrecherische» Zusammenkünfte 
und Absichten der Christen weißt?"

„Herr, sie beten stets zn dem einzigen 
Gotte und zu Jesus Christus, unserem H e rr» !'

„Halte ci», Frevleri», m it diese» götter- 
lästerlichen Reden!" ru ft in höchster Ent­
rüstung der Ponlifex Mnximns von seinem 
Platze in den Saal Himmler.

V irg in ia  sieht ve rw irrt nach ihm und 
schweigt.

Der Richter fährt fo r t: „D ie Wahrheit, 
dre ganze Wahrheit sollst Du sagen ! — Die 
Christe» haben sich nicht nur gegen »Niere 
mächtigen Götter, ihre Tempel und Priester 
sondern auch gegen den Kaiser, den S taat 
und seine Gesetze verschworen!"

Aufmerksam hatte V irg in ia  zugehört, 
denn sie meinte, daß sie durch kluge Antworten 
sich retten könnte. Doch trotz der größte» 
Mühe erfaßte sie nicht, was der Richter meinte.

„H err," sagt sie, wieder furchtsam ge­
worden, „Herr, ich verstehe nicht, was das 
heißt!"

„So, Dn Falsche! Auf das Lügen ver­
legst Du Dich?" herrscht sie der Richter 
heftig au.

„Nein —  nein!" stottert sie verlegen. 
„Ich  weiß nicht, was Du meinst!"



B e i guter W itterung v erw eilte  der K önig  
m ehrere S tu n d e»  sitzend im  G arten .

—  D er  S ta tth a lte r  von  E lsaß-L othringen, 
Fiirst H ohenlolie-L augenbnrg erschien dieser 
T a ge aus der H vchköuigsbnrg, um die Po», 
Architekten B vd o  E bhardt vorgenom m enen  
A n sgrab n n gen  zu besichtigen.

—  D er  deutsche Botschafter in P etersb u rg , 
Fiirst R a b o lin  hat das Kreuz der G roß- 
komthure des hoheiizollernschen H an sordens  
erhalten .

—  D er zw eite Bürgerm eister von D o rt­
mund, Annecke, ist plötzlich nach kurzer Krank­
heit gestorben.

—  P astor  W ein gart wurde am F reita g  
von, B randenburger M ag istra t einstim m ig zum  
zw eiten  P astor  an S t .  P a n li  gew ählt.

—  D ie  Eröffnung des E lb e-T ravek anals  
ist nunm ehr auf den 16. J u n i festgesetzt. 
D er  Kaiser hat seinen Besuch b ereits früher  
in  Aussicht gestellt. D er Kaiser w ird  am 
16. J u n i  auf dem K anal in  die S ta d t  
Lübeck einfahren. D ie  V orstände säm m t­
licher H andelskam m ern an» dem ganzen Ost- 
seegebiet sind geladen.

D in gen , 13. M a i. H eute V orm ittag  be­
gaben sich die O ffiziere und M annschaften  
der bei R ü d esh eim  eingetroffeuen Torpedo­
boote nach dem N iederw ald-D enkm al. Auf 
dem Denkm alsplatze hatten 21 V ereine m it  
Fahnen  sich zu einem Festznge zusam m en­
geschlossen. Nachdem begeisterte Ansprachen  
gehalten  und der führende Ossizier den 
D ank für den E m pfang ausgesprochen hatte, 
w urde, w ie die „R hein- und N ahe-Z eitnng"  
berichtet, an S e .  M ajestä t den Kaiser 
folgendes H nld igu n gstelegram m  abgesandt: 
„An des K aisers M ajestät, Schloß U rville . 
D ie  zur F eier  der A nw esenheit E urer M a ­
jestät T orpedoboots-D ivision  am N a tio n a l-  
denkmal versam m elten Tausende sprechen 
E urer M ajestät m it untertheil,igstem Danke 
für die Entsendung der D iv ision  die freudige 
Zuversicht aus» daß nnsere anfblühende 
M a rin e  unter F ührung E urer M ajestät die 
M achtstellung des R eiches und dam it den 
Schutz der Lebensinteressen a ller B ew ohner  
w eiter lind in alle Zukunft w ahren wird."  
Gegen 2  Uhr w ar die F eier  beendet. F ü r  
den N achm ittag und Abend sind in N iides- 
heim verschiedene Festlichkeiten in Aussicht 
genom m en. B e i E in tr itt  der D unkelheit 
w ird  d as N atioualdenkm al festlich beleuchtet.

Ausland.
N om , 13. M a i. D er  P ap st empfing 

heute P ilg e r  a n s  P osen , E lsaß-Lothringen  
und andere und ertheilte ihnen seinen 
S e g e n .

A then, 13. M a i. D ie  T rau un g  des 
Großfürsten G eorg M ichailowitsch und der 
Prinzessin  M a r ia  von Griechenland hat 
tz-ntr V o rm itta g  in Korfn stattgefunden.

Petersburg, 13. M ai. Der deutsche 
Männergesaugverein „Liedertafel* Lrgina 
heute die Feier seines 60 jährigen Bestehens 
durch eine M atinee. M it derselben w ar 
eine Gedenkfeier für den verstorbenen lang­
jährigen Dirigenten des Vereins Professor 
F ranz Czerny verbunden. Dem Konzert 
wohnten der deutsche n»d der österreichische 
Botschafter, der deutsche Generalkonsul, der

Aus ihren zarten  Zügen m alt sich eine 
große Angst.

„D eine V erw irru n g  ist das beste Bekennt­
n iß ! S a g '  an, w ie heißen die, die in  den 
Katakomben zusam m enkam en? N en n e m ir  
ihre N am en!"

„Ich kenne sie nicht!" erwidert die Kleine, 
wieder mit mehr Sicherheit. „ In  der Ge­
meinde der Christen führt ein jeder nur den 
Namen, den er in der heiligen Taufe empfängt. 
Ich heiße V irginia."

„Also D n  beharrst beim L eu gn en ?  w illst 
nicht gestehen, w er die F rev ler sind?"

„Ich kau» es  nicht sagen, w e il ich es nicht 
w eiß !"  betheuert V irg in ia  aufrichtig.

„N ichts anderes w illst D n  bekennen? B e ­
denke, daß D ein  Leben davon abhängt!"

„Ich kann nichts anderes bekennen!" —  
Schwäche und Z aghaftigkeit scheinen von ihr 
gewichen. V ergeistig t blickt sie w ieder in die 
Höhe —  betend bewegen sich ihre Lippen.

„W achen, laß t die Christin abtreten und 
brin gt den anderen G efangenen herbei!" be­
fieh lt jetzt der Richter.

Z w ei Wachen fasten a lsb a ld  die Ketten  
an V ir g in ia s  Händen und führen sie abseits 
an eine Bank.

D ie  A ugen des M ädchens irren hilfesuchend 
durch den S a a l .  E s  w a r doch des M a r in s  
S tim m e gewesen. S ie  hatte sie genau erkannt. 
W o mochte er nur se in ?

Unwiderstehliche Sehnsucht erfaßte sie nach 
seinem Anblick. D a  hört sie plötzlich ganz 
nahe ihren N am en  flüstern. S ie  gew ahrt 
u n w eit von sich —  allein  auf einer Bank  
sitzend —  M a r in s . D ie  Blicke der beiden be­
gegnen sich und ruhen in  einem langen  
Seelenkuste ineinander.

(Fortsetzung fo lg t.)

österreichische Konsul, sowie M itg lied er  
beider Botschaften bei.

Der Krieg in  Südafrika.
Am F reita g  sind nach einem T elegram m  

von Lord R ob erts die englischen Truppen  
nach einem M arsche von 2 0  M eilen  in  
G eneva S id in g  eingetroffen. Lord R o b erts  
m e ld e t: G eneva  S id in g  ist etw a 6  M eilen  
von Bnschrand entfernt, w o die B u ren  eine 
verschanzte S te llu n g  inne haben. D ie  B r i­
gade G ordon ist in F ü h lu n g  m it ih n en ;  
die D iv ision  Tucker befindet sich in geringer  
E ntfernung südöstlich, die S treitm ach t Jan  
H a m ilton s noch w eiter  westlich. D ie  B r i­
gade B roadw ood  holte am F re ita g  einen  
T h eil des feindlichen L agers, südöstlich von  
V en tersb nrg , ein nnd erbeutete mehrere 
W agen und machte ein ige G efangene. G e­
neral French befindet sich m it den B rigad en  
P o r te r  und Dickson, sow ie der berittene»  
In fa n ter ie  H u tton s in  e in iger E ntfernung  
nördlich von G eneva S id in g . W ir  machten 
in den beiden letzten T a gen  nahezu 100 G e­
fangene. G eneva  S id in g  ist nur noch etw a  
14  englische M eilen  vo» Kroonstad entfernt.
_  Vorn S on n ab en d  M orgen  meldet Lord
R oberts a n s  B n sch ra n d : W ir befinden u n s  
8 M e ile n  südlich von Kroonstad. D er Feind  
hat die erste Linie seiner Verschanzungen  
w ährend der Nacht verlassen. W ir  rekog- 
n osziren  jetzt die G egend in  der Richtung  
auf Kroonstad. G eneral French bemächtigte 
sich gestern N achm ittag dtzr Valschflnßdrift, 
bevor noch der F eind  sich dort znm W ider­
stände festsetzen konnte.

Ueber den Verkauf von Grubenbaurechten  
hat die R egierung von T r a n sv a a l am  F re i­
tag Abend eine von dem M inister für B e r g ­
bau unterzeichnete Bekanntm achung er­
lassen» der zufolge die G rnbenbanrechte in  
dem der R eg ieru n g  gehörenden G ebiete im  
R and  am 25. J u n i in  P r ä to r ia  in  öffent­
licher Auktion verkauft w erden sollen. D ie  
V erkaufsbedingnngen sollen dann bekannt ge­
geben w erden. —  D ie  „Volksstem" g iebt in 
einer Besprechung dieser A ngelegenheit zu, 
daß die R eg ieru n g  die Erm ächtigung zu dem 
Verkauf hat, nachdem der zw eite N aad  
im  vergangenen Jah re  einen dahingehende»  
Beschluß gefaßt hat, welcher vom  ersten 
N aad  bestätigt w urde. S ie  ist jedoch der 
Ansicht, daß die V erkanfsbedingnngen sobald 
a ls  möglich bekannt gegeben werden sollten, 
dam it den B u rg h ers  eine G elegenheit ge­
geben w erde, G ebote zu mache».

E in  G efangenenlager w ird  von den E n g­
ländern für 6 0 0 0  B u ren  anf C eylon bei 
D iy a ta la w o , 160 M eilen  von C vlvm bo, e in ­
gerichtet. D ie  Errichtung von G ebäuden  
hat b ereits begonnen. E in  Detachem ent der 
W arwickshirhes soll die B ew achung über­
nehmen.

B urenfeindliche A eußerungen, in  denen 
er sich vollständig auf S e ite n  der E ngländer  
stellte, Hai jüngst in  London der K önig vo»  
Schw eden gegenüber einem  V ertreter der 
Presse gethan. D iese Aeußerungen haben 
nicht zum w enigsten in Schweden selbst M iß -  
stimmlnung erzeugt, und der M in ister des 
A n sw ärtigen  Lagerheim  hat nun einem Stock­
holm er B la tte  erklärt, der K önig  habe 
ganz a ls  P rivatp erson  gesprochen, er 
w eder nach der K onstitution noch »ach der 
U eberlieferung den S tandpunkt der verein ig ­
ten K öninthiim er Schw eden und N orw egen  
vertrete . V erpflichtungen einzugehen, sei 
nur dem M in isterinn , gestattet. E i»  offi­
zielles D em enti z« bringen, würde nur de» 
A eußerungen eine V edentniig geben, die sie 
nicht haben. E s  sei nicht der norwegische 
oder schwedische R egen t, sondern nnr der 
private „G raf von H aag" , der seine S y m ­
pathien den E ngländern ausgesprochen habe.

E in  Reuter'sches T elegram m  vom S o n n ­
abend m eldet den E i n z n g  L o r d  R o ­
b e r t s  i n  K r o o n s t a d .  D ie  Depesche 
la u te t:  D er  Feldkornet übergab dem F eld ­
marschall R o b erts die S ta d t . R ob erts zog 
heute N achm ittag hier ein . D ie  B uren  
zogen nach dem V aalflusse, w o sie sich ver­
schanzen.

Lord R o b erts selbst m eldet von, S o n n ­
abend N achm ittag 2  Uhr an s Kronstad dem 
K riegsam t r O hne W iderstand zu begegne», 
zog ich heute N achm ittag 1*/, Uhr in K roon­
stad e in ; der U nion Jack w urde unter Hoch­
rufen der w enigen  britischen B ew ohner ge­
hißt. P räsident S te ijn  flüchtete gestern 
Abend, nachdem er vergebens versucht hatte, 
die B u rg h ers  zu überreden, den W iderstand  
fortzusetzen. D ie  B u ren  von T ra n sv a a l  
erklärten, sie w ollten  nicht länger im F re i­
staats kämpfen nnd zogen nach dem V a a l-  
flnß ab, die F reistaatler dagegen beschuldig­
ten die T r a n sv a a l« ', erst hätten  sie sie be­
nutzt, und ließen sie jetzt im S tich . V iele  
F reistaatler haben sich nach ihren W ohn­
orten begeben. B evor S te ijn  Kroonstad 
verließ , machte er in einer P roklam ation  
bekannt, daß nunm ehr L ynolley der S itz der 
R egierung des O ranjesrcistaats sei. S o w o h l

der G eneralkom m andaut B o th a  w ie D ew et 
begleiteten  die T ra n sv a a ler ._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Prooinzialnnchricljteii.
Danzig, 12. Mai. illeber das Befinden des 

Herrn Oberpräsidenten v. Goßler) wird der „Danz. 
Ztg." ans Berlin telegraphisch gemeldet: Dein 
Herrn Oberpräsidciiten geht es sehr gut. Er ver­
läßt am Montag die Klinik nnd nimmt einstweilen 
bei seinem Bruder, dem Herrn Kriegsminister, 
Wohnung._________________ ._______________

Der westpr. Eisenbahn-Nothstand.
Einen lauten und entschiedenen Protest gegen 

die allgemeine als Nothstand anerkannte Vernach­
lässigung des ganzen Südens von West- und Ost-. 
Preußen durch die Eisenbahnverwaltnug, welche 
im schreienden Gegensatz gegen die von hoher 
Stelle nachdrücklich betonten Worte: „Wer stehen 
im Zeichen des Verkehrs" steht, hat am Sonn­
abend eine nach dem Schützenhanse einberufene 
Versammlung der maßgebendsten Kreise erhoben. 
Die Einladniigen waren ergangen von der Land- 
wirthichaftökammer für die Provinz Westpreußen, 
dem Verbände ostdeutscher Industrieller, dem Vor­
stand der Kaufmannschaft zn Danzig, den Aeltesten 
der Kaufmannschaft zu Elbiug und den Handels­
kammern zu Thorn und Granden;. Dem Rufe 
waren nahezu 400 Personen gefolgt, von denen 
ein großer Theil, darunter eine Anzahl Abge­
ordneter und Oberhäupter der verschiedensten 
westprenßischen Städte ans allen Richtungen 
mittelst der Bahn herbeigekommen waren. An 
Abgeordneten waren anwesend die Herren Görde- 
ler-Marienwerder. Ehlers-Danzig und Dommes- 
Thorn. Unter den Anwesenden bemerkten wir 
ferner ans Stadt und Kreis Thorn die Herren 
Erster Bürgermeister Dr. Keiften, Bürgermeister 
Stachowitz, und Kreisdeputirter Oekonomierath 
Außerdem harten am Vorstandstische Platz 
genommen die Herren Fabrikbesitzer Venski- 
Graudenz, Wegner - Ostaszewo. Präsi- 
deut der dortiaen Handels - Kammer, Re- 
aiernngsrath Schrep, Generaldirektor Marx, 
Oekonomierath Steinmeher Generalsekretär der 
westprenßischen Landwirthschaftskammer, Bank- 
direktor Asch-Thoru als Vertreter der Handels­
kammer Thorn. Herrn Nenmann aus Danzig als 
Mitalied des Vorsteheramts der Kaufmannschaft 
in Danzig, sämmtlich aus der Proviuzialhanpt- 
stadt, ferner Erster Bürgermeister Ktthnast, sowie 
Stadtverordnetenvorsteher Mehrlein. beide ans 
Grandenz, Landrath Graßhoff - Schwetz, Kreis- 
deptttirter von Bieler-Grandenz. Konsul Mitzlaff- 
Elbing, Negiernngsassessor Eickelberg Grandenz. 
die Bürgermeister Würtz-Marienwerder, Bnchkwrn- 
Nenenburg, Twistel-Mewe, Stadverordnetenvor- 
steher Janke aus Marienbnrg sowie Fabrikbesitzer 
Goldfarb-Pr,-Stargard. Herr Handelskammer- 
Präsident Venski-Grandenz eröffnete die Ver­
sammlung nnd betonte, daß Wohl noch niemals 
eine so große Versammlung, welche die Vertreter 
der berufensten Kreise vereinigte, in Grandenz znr 
Berathung über die Mißstände im Eisenbahnwesen 
getagt habe. So einzig wie die Versammlung, so 
einzig sei der Zustand, welcher sie veranlaßt habe, 
es handle sich nm einen Nothschrei des von der 
Eisenbahnverwaltnng vernachlässigten mittleren 
Theiles der Provinz Westprenßen, und daß mau 
Grandenz zn dieser Zusammenkunft gewählt habe, 
sei kein Zufall, denn dieses sei gewissermassen die 
Metropole des westprenßischen Nothstandsbezirkes 
(Heiterkeit). Den Herren Delegirren und Ver­
tretern der verschiedenen Körperschaften nnd Be­
hörden spricht Redner den wärmsten Dank dafür 
aus. daß sie die weite Reise nach Grandenz nicht 
gescheut haben. (Es war sogar ein Herr aus 
Königsberg Ostpr. erschienen.) Bei der Bürean- 
wahl wurde Herr Handelskammerprästdent Bentzki- 
Grandenz unter allgemeiner Zustimmung als Vor­
sitzender gewählt. Dann nahm Herr Oberbürger­
meister Küh na st-Granden- das Wort. nm die 
VersammlllNa im Namen der Stadt willkommen 
zil handle sich nm eine lllloememe
Natblaae Heute wolle man berathen. Nne Abhilfe 
zn schaffen sei. wodurch gleichzeitig die Vorbe­
dingungen für einen neuen wirtschaftlichen Auf 
schwung gegeben würden. Die ganze Provinz 
leide darunter, am meisten wohl der mittlere 
Theil. Es sei daher dankbar zn begrüßen, wenn 
Männer der verschiedensten Bernfskreise aus Stadt 
und Land znsammenkommkn, um in gemeinsamer 
Berathnng dem drinaenden Verlangen Ausdruck 
zu geben, besten Erfüllung bisher stets vergeblich 
worden ist. Wie sehr auch die Stadt Grandenz 
au diesen Interessen betheiligt sei, beweist Wohl 
am besten die zahlreiche Betheiligung der Bürger- 
schaft an der Versammlung. E r wünsche, daß 
wenn die Herren wieder enimai nach Grandenz

»ahm Herr General-Direktor M arx-D anzig  das 
Wort, um die wefiprenßische Eiscnbahiiiiolhlage 
in klaren, markigen Zügen darzulegen. Es sei 
ihm der Anflrag von den Eingangs unseres Be 
richts erwähnten Körperschaften gegeben, über 
offenkundige Mißstände das Referat zu erstatten. 
Es handle sich darum, einen Protest zn erhebe» 
gegen eine» dnrchans unwürdigen Zustand, der 
anf alle Berkehrsverhaltnissenotwendig einen schäd­
liche» Einfluß übe» muffe. Er glaube, daß er nicht 
„nr als Vertreter der Industriestädte, sondern auch 
im Namen der Landwirthe und der verschiedenste» 
Bernfskreise in der Provinz z» spreche» befugt 
fei. Es sei zu hoffen, daß die heutige Sitzung die 
inaßgebenden Kreise vo» dem vorhandene» Be­
dürfniß überzeuge» werde. Es sei doch entschieden 
ein »»haltbarer Zustand, wenn man zn einer Reise 
nach der Proviiizialhanptstadt Danzig vo» Thor» 
für die Strecke von 188 Kilometer 6—7 Stunden 
gebrauche, von Cnlm dorthin (168 Kilometer) 
ebenfalls 6 -7  Stunden, von Grandenz <128 Kilo- 
meter) 4—5 Stunde» nnd vo» Marienwerder (89 
Kilometer) fast 3 Stunde». Die schnellste Zug- 
geschwindigkeit beträgt im Durchschnitt 30 Kilo- 
meter in der Stunde, das find 33'/, Prozent unter 
der Durchschnittszeit der gewöhnlichen Persvuen- 
züge. Aus der Kreisstadt Rosenberg gebraucht 
man 4' , Stunde znr Reise »ach Daiizig, das ent­
spricht einer Durchschnittsgeschwiudigkeit von 13 
Kilometer pro Stunde, der Zug fahre also nicht 
so schnell wie ein Radfahrer. Der Graudenzer. 
der nach Elbing wolle, lege schon 22 Kilometer 
pro Stunde zurück. Seit Jahrzehnte» betreibe 
die Eisenbahuverwaltnng den Sport, den Norden 
anf Kosten des Südens besonders z» begünstigen. 
Bei Verstaatlichung der Eisenbahnen habe aber 
s. Zt. der Herr Eisenbahnminister Maybach das

feste Versprechen gegeben, daß der S ta a t bei der 
Ausnutzung des Eisenbahnwesens besonders den 
volkswirthschaftiicheu Nutzen im Auge haben 
werde. Wenn heute der Herr Finanzminister 
v. Miguel darüber interpellirt würde, dann würde 
er gewiß sagen: „Ich als Abgeordneter hätte den 
Versprechungen des Herrn Ministers nicht geglaubt". 
iBravo.) Wie die Provinz Westprenßen im Gegen­
satz zn anderen Provinzen benachtheiligt sei, 
könne man ans folgenden Ziffer» ersehen. (Die 
Verhältnisse sind dnrch verschiedene Längenmaße 
anf einer seitlich vom Vorstandstifche aufgestellten 
Tafel veranschaulicht). Das schreiende Mißver- 
naltiiiß fällt sofort in die Augen, wenn man er­
steht. daß die Provinz Schleswig-Holstein 750 
Kilometer Eisenbahn auszuweisen hat. während 
das doch bedeutend ausgedehntere Westprenßen 
nur 635 Kilometer zählen kann. Die Provinz 
Hannover hat doppelt so viel Hauptbahnen wie 
Wesiprenße» »nd die Provinz Posen ist um 15 
Prozent besser gestellt, obwohl diese Provinz 
lange nicht so entwickelt ist ist wie Wesipreußen. 
Die Provinz Westprenßen ist vo» sämmtlichen 
Preußische» Provinzen — abgesehen von Ost­
preußen — bei der Entwicklung des Eisenbahn­
wesens am kärglichsten bedacht. Während im ge- 
sanimien preußischen Staate im Durchschnitte anf 
je 10000 Einwohner 5.5 Kilometer Rollbahnen 
kommen, entfallen anf je 10 000 Einwohner in 
Ostpreußen nnr 3 nnd i» Wesiprenße» nur 4.2. in 
Pommern nnd der Rheinprovinz dagegen 4.6. in 
Brandenburg (einschließlich Berlin) 5.2, in Pose» 
5.7. in Schleswig Holstein 5.8. in Schlesien 6. in 
Heffen-Naffan 6.2, i» Westfalen 6.3. in Sachsen 7 
und in Hannover 7.2 Kilometer Vollbahne». Bei 
der geringen Bevölkernnasdichligkeit wäre dagegen 
zn erwarten, daß in Westprenßen anf die gleiche 
Anzahl Einwohner eine größere Strecke Roll­
bahnen entfallen wäre. als in de» dichter be­
völkerten Provinzen. Dieser Mangel an Roll­
bahnen kann dnrch die Erbauung von Neben­
bahnen. die die Pollbohnen nicht ersetzen könne» 
nnd in Wesiprenße» dazu znm großen Theile 
weniger ans volkswirthschastlichen. als strategischen 
Rücksichten angelegt worden sind, nicht ausge­
glichen werden. Ans alledeni ist ersichtlich, daß 
Wesipreußen am schlechtesten von allen ob-n znm 
Vergleich herangezogenen Provinzen gestellt ist. 
Es sind nun an Hoher Stelle die Worte von der 
Notbwendigkeit der wirthschastlicheu Entwicklung 
der Osiprovinzen ausgesprochen worden, die im 
allgemeinen linter der Bezeichnung Hebung der 
Industrie des Ostens angewandt werden. Ih n , 
(Redner) habe Herr v. Miguel persönlich gesagt, 
die Industrie müsse sich zeutralisire». Wie solle 
aber das Zentralisiren möglich sein. wenn snr de» 
Indnstrieileu eine Tagesreise dazu gehöre, UM 
eine» Kunden in der Provinz ansznsnchen. Es 
sind die nnznreichende» Berbindnngen. an denen 
wir kranken. I n  dem Verzeichinß. welches wir 
heute der Regierung Präsentiren mit der Bitte nm 
Abhilfe, steht in Erster Linie die Weichselstädtebah». 
Dieselbe sei schon lange gefordert, ohne daß bisher 
ein Anfang mit der SlnssUhrmig des Projektes 
gemacht worden wäre. Im  Abgeordnetenhaus« tzaor 
in dankenswerther Weise Herr Äbg. Conrad eine ein­
dringliche Beschwerde erhoben und diese Beschwerde 
sei in der Sitzung vorn 2. März dnrch den Herrn 
Abgeordnete» Kittler ernenert worden. Eine 
weitere Forderung ist der Bollbghribetrieb aus den 
Strecken Grandeiiz-Jablonowonnd Thorn-Marien- 
dnrg Die Zurückhält»»« der Staatsregiermig 
mit Bezng auf die lelraenannte Linie sei um so 
unerklärlicher, als es sich gar nicht nm eine Wohl­
that, sondern nm eine iiochreutable Strecke handele. 
Der Personenverkehr habe z. B. sich von 595000 
Mk. im Jahre 1893M anf 800000 Mk. im 
Jahre 189899 gesteigert, also eine Znnahme 
von 37 Prozent erfahren Im  Güterverkehr se, 
eine Steigerung von 1488 000 Mk. nn Jahre 
>893>94 anf 2 080000 Mk. im Jahre 1898/99 
nachweisbar, zusammen also von 2083000 Mk.anf 
2868000 Mk. Die Elnnahrnen erfnhre» also in 
diese» SJahren im Personenverkehr eine Znnahme 
vo» 37 Prvz„ im Güterverkehr vo» 40 Proz.. 
drnchschnrttlich von 38 Proz. Die Regiernngstelle 
sich anf de» Standpunkt, daß Bahnen nur dort 
gebaut werde» sollen, wo ein hoch entwickeltes Ge­
werbe vorhanden sei. sie läßt aber ganz außer 
Acht. daß eine solche günstige Entwickelung nicht 
aufkomme» kann, wo die Verkehrsinteressen M 
dem Maße wie hier vernachlässigt werden. E r­
forderlich ist zum Ansbau der Strecke Thorn- 
Marienburg nnr die Srnnnre vo» 2'l, Millionen 
Mk. Unsere Etatslaae sei dabei in Preußen 
augenblicklich eine glänzende. Es sei der wohl 
noch »iernals vorher dagewesene Fall zn verzeich­
nen, daß der Minister ihm angebotene Steuern 
ablehnte, weil er z» viel Geld in der Kasse hatte 
(Heiterkeit.) Das Interesse an dem Ansbau dieser 
Bahn sei ein allgemeines und dringendes. Er 
könne dem HerrnMiillstcr »n> empfehle», sich ein­
mal persönlich davon zn überzeugen. Wir haben 
das Recht, diese Fordern»« energlsch zn betonen 
„ud erblicken eine Verpflichtung zu ihrer E r­
füllung. E r könne dem Herrn Eisenbahnminister 
nur r.is Wort des Eisenbahuministers v. Thielen 
vor Augen stellen: „Ueberall nnd zn allen Zeiten 
Nnd der Ausbau nnd die Pflege der Verkehrs- 
straßen zn Wasser und z» Lande wirksamste Hebel 
für den Wohlstand »nd die Kultur eines Volkes 
gewesen. lAllgemeines Bravo! Händeklatschen.) 
Am Schlüsse wurde folgende Resolution ange­
nommen:

„Die von der LandwirthschaftSkammer für die 
Provinz Wesiprenße», dem Verbände ostdeutscher 
Industrieller, den Vorstehern der Kaufmannschaft 
z» Danzig, den Aeltesten der Kaufmannschaft zn 
Elbing und de» Handelskammern zn Thor» und 
Grandenz einberufene öffentliche Versammlung, 
welche von mehr als 300 Vertreter» nnd Delegirten 
aller Bernfszweige ans der ganzen Provinz West- 
prenßen besucht ist. giebt einstimmig der Ueber- 
zengnng Ausdruck, daß die mangelhaften Bahn» 
und Zngverbindungen im mittleren Thcrle West- 
preußens. insbesotidere der volltg „»zureichende 
Nebenbahnbetrieb anf de» Strecken Marrenbnra- 
Thorn und Laskowitz-Jablonowo sowie das voll­
ständige Fehlen von Bnhiiverbindi.iiaen siir mehrere 
Städte der Provmz im größten Widerspruch zn 
den wirkliche». vorliegendenVerkchrsbkdttrsniffen 
stehe» und die weitere wnthschaftliche Entwicklung 
Westpreußeils auf das schwerste schädigen. Die 
Versammlung spricht damit die bestimmte Er­
wartung ans. daß die königliche StaatSregierung 
ihr wiederholt betontes lebhaftes Interesse sür die 
weitere wirthschaftliche Entwicklung der Provinz 
Westpreußen dadurch bethätigt, daß sie die znr 
Verbesserung der Bahnverbindungen erforderlichen 
Mittel in den nächsten Stuatshanshaltspla» 
einstellt."

_____



Mit einem Loch aus Se. Majestät den Kaiser Jahren im Kreisschnlinspektionsbezirk um 2.2 Proz
Wurde die Versammlung geschlossen. .

Ueber den Verlans der Diskussion werden wir 
moraen noch eingehend berichten.

Lokalnachrichten.
Thor,,» 14. Mai 1900

— ( F a h n e » ü b  ergäbe . )  Aus dem Schieß­
plätze fand gestern Mettag -2 .Uhr die feierliche 
Nebergabe der von S r. Maiestat dem Kaiser dem 
stntzartillerik-Siegimeut von Hindersin Nr. 2 ver­
liehene» Fahne statt. Da die einzelnen Bataillone 
auf drei verschiedene Garnisonen Swinemünde 
Nemahrwasser. Pillan vertheilt sind. so erfolgte 
die Uebergabc letzt beider Vere,,iig,i»g sämmtlicher 
Bataillone auf dem Schießplätze. Der Komman- 
denr des Regiments Herr Oberstleutnant Jonrdan 
übergab das neue Feldzeichen, das bisher bei der 
Voinmerschen Fuß- nnd. Feldartille,iebrigade und 
zwar von der Truppe, die ohne Geschütze ausrückte, 
geführt wurde, dem Fnßartillerie-Regiment von 
Sindersin. lpomm.) Nr. 2. nachdem die Kabinets- 
ordre über die Verleihung der Fahne verlesen 
war, mit einer Ansprache, in welcher er nngefähr 
folgendes anführte: Die Fahne der pommerichen 
Fuß- nnd Feldartilleriebrigade steht jetzt vor Erich, 
erneut und neu geweiht am 18. April in Gegen­
wart Ih rer Majestäten nnd des kaiserlichen nnd 
königlichen Hanfes. Die Fahne, die bisher Ge­
meingut der Feld- und Fnßartilleriebrigade war, 
ist jetzt Euer höchstes kostbares Gnt. Die Rede 
schloß mit dem Gelübde, die Fahne in Ehren z» 
halten l» Krieg nnd in Frieden. Jeder Zeit 
werde der allerhöchste Kriegsherr das Regiment 
anf seinen Posien finde». Die Ansprache gipfelte 
in dem Satze: „Seine Majestät unser aller- 
gnädigster Kaiser und Kriegsherr hurrah!" Den 
nachfolgenden Parademarsch in Kompagniekolonnen 
nahm Herr Brigadekommandenr Generalmajor 
Freiherr von Reitzenstei» ab. Die Mannschaften 
wurden in der üblichen Weise aus Anlaß der 
Feier festlich bewirthet.

—, <Ti t e Ive r l e i hnng . )  Dem Honigkuchen 
Fabrikanten Oskar Thomas, Inhaber der Firma 
„perrmann Thomas" zn Thorn, ist das Prädikat 
eriies koinatlchen Koslieferanlen verliehen. Es 
handelt sich der dieser Verleihung nm die Üeber- 
tratinna des Öoslieferanten-Titels voll dem ver>
J°h'a7e7d?rKben E'

- ( D e u t s c h e  Kolonia lgese l l schaf t .  Ab- 
Ehki l nng  Th o r n . )  Der Bortrag. den Herr 
Oberst Richier am 15. d. M ts. in unserer Abtheilung 
zn halten gedenkt, behandelt besonders diejenigen 
Gebiete des östlichen Asiens, in denen die ver­
schiedenen Nationen um den politischen Einfluß 
ringen. Nicht »nr Rußland nnd England, sonder» 
auch das mächtig aufstrebende Japan stehen im 
eifrigen Wettbewerb nm die führende Stellung in 
Korea nnd der die Hauptstadt Chinas selbst be 
herrschenden Mandschurei, während in handels­
politischer Beziehung de.r deutsche Einfluß sich dort 
ebenfalls in erstaunlichster Weise vergrößert- Herr 
Oberst Richter, der 10 Jahre lang in chinesischen 

aestanden und mit den maßgebendste» 
Persönlichkeiten orv chinesischen Reiches wie Si­
tzung tschang sich in Fühlung öriii'-'.de» hat, kann 
aus reichster Erfahrung über die ostäslutiscyrii 
Verhältnisse sprechen, ans weitreicherer als sie eine 
flüchtige Vergnügungsreise zu geben vermag. Wenn 
auch seit seinem Besuche in den zn schildernden 
Gegenden (186t) schon 9 Jahre verflossen sind, so 
bleiben die vstasiatischen Verhältnissen außer in 

doch >m allgemeinen so stationär, daß seine
.LALL N L

strebn , » ^  Antheil für unsere Be-

Dr. Witte im Hvrsaal der Knaben- 
Mittelichnle die diesjährige amtliche Konferenz 

Lehrer der Kreisschnllnspektion Thor» 
Erschienen lvaren außer den Rektoren. 

y,„ nnd Lehrerinnen der Volksschulen eine 
.Lehrer nnd Lehrerinnen der hiesigen 

«,";klschiilkn. Als Ehrengäste wohnten der 
die Herren Landrath von Schwerin. 

i..»» > . m^ektor Dr. Thnnert-Cnlmsee, Snper-
mtendeiit Nehm nnd Dekan Dr. Klnuder-Thor», 

Endemanu - Podgorz. Pfarrer Lenz- 
Giamtschen. Rabbiner Dr. Rosenfeld-Thorn, 
m ' ^ r  Nimz-Ottlotschin. Rektor LIndenblatt. 
Nl,n,°x^dlll und Direktor Dr. Mahdorn-Thor». 
wi. gemeinsame» Gesänge: „Großer Gott. 
Ubr m. L Dich", eröffnete der Vorsitzende »m 9 

Konferenz und begrüßte die Lehrer nnd 
der Der Sängerchor der obere» Klaffe
des eil-Mittelschnle brachte »nter Leitung 
Gebär ^khrers Krause einige Gesänge ,z» 
^ ^ m .  alsda„n wurde in die Tagesordnung eu,° 
Unterr!!«,.-?^^^ Gegenstand derselben war eine 
Br»m ber^r'o!'° Herrn Lehrers Braner- 
Schnlinb?es m>t Kinder» des zweiten
Rech,/en; diese be Bolksschnle im

längere» Bericht über den'Ä», x «ab einen 
im diesseiligr» Kreissch^,7. f n ^ ^ r ''lw e s r , , s  
diesem gehören jetzt 9 städttkme ' .. V»
ländliche Schulen und 4 private 
im Ganzen 54 Schnlkörper mit ,92 Lrbre.Är^"' 
nnd ca. 10500 Schülern. Mitgerechnet 
nicht die höhere Mädchenschule zn Thor« „ ^  
Klaffen nnd 18 Lehrkräften. Be? ,5 Sch„,e.',hat 
der Kreisschnliuspektor noch die Ortsnnsficht z„ 
führen. Sämmtliche Schulen bis ans eine sind 
jetzt mit Schnlerbibliolheke» ausgestattet. Zwei 
«adtische und 3l ländliche Schule» sind mit 
Aviksbibliotbeke» verbunden. Auch 19 schnlspar- 
D e;'',r.wurdeii in letzter Zeit ins Leben gerufen. 
M arkU ' d-Me» bereits am I. Apnl d. J s .  2446 
Die 1lcbr,ki??,b°'' bei der hiesigen Kre,s!parkaffe. 
beseitigt^ an mehrere» Schule» ist dadurch
Wurden tfis daß mehr Klaffe» eingerichtet 
S c h u l t " '^  stK'-", dorhande» sind. Uebersüllte 
drrri-Grabiö ^btzt »och vorhanden in Hollä»- 
di.e rinkiasstn- Mocker. I n  Grabia zählt 
l'schki, S ch iilrn ^ '« »  ^  Kinder. Bei den katho- 
^ast 108 um, " ' „ ^ E r  komme» auf eine Lehr- 
Der "us eine» Klaffe,.ranm 119 Schüler,

"""-such hat sich in den drei letzten

gehoben. Doch giebt es noch immer Schulen, be, 
denen die Versäumnisse im Durchschnitt 10 Proz. 
und mehr betragen. — Nach einer Pause wnrden 
die Konfercnztheilnehmer durch einige Quartett- 
gesänge erfreut. Dann erstattete Herr Lehrer 
Stiege-Bromberger Vorstadt einen Bericht über 
die Kreislehrerbibliothek. Dieselbe umfaßt 
jetzt 312 Werke in 463 Bände» und außerdem 60 
Jahrgänge verschiedener Zeitschristen. Im  letzten 
Jahre vermehrte sich der Bücherbestand durch 
23 Werke mit 54 Bänden. Die Einnahme» der 
Bibliotheksrasse betrugen l28,54Mk.. dieAnsgabe» 
110.30 Mk.. der Bestand 18.24 Mk. -  Letzter 
Gegenstand der Tagesordnung war ein Bortrag 
des Herrn Lehrers Rogozinski-Bromberger Vor­
stadt über die Handfertigkeit des Lehrers i», 
Dienste der Naturlehre. Derselbe führte folgendes 
ans: Die Bolksschnle hat es nach den Allgemeinen 
Bestimmungen nur mit Phhfik zu thun. Bei der 
Behandlung derselben wird die Experimental- 
methode angewandt. Hierbei sind physikalische 
Apparate nothwendig. Um zur Feststellung der 
physikalischen Gesetze zn gelange», ist eine er­
schöpfende Erkenntniß der Apparate nnd der bei 
den Versuchen mit ihnen sich abspielenden Vor­
gänge nothwendig. Da in der Volksschule selten 
eine ausreichende Zahl guter Apparate vor­
handen ist nnd auch die vorn Mechaniker gefertig­
ten dem individuellen Bedürfniß des Lehrers nicht 
entspreche», »nutz der Lehrer den größten Theil 
der nothwendigen Apparate selbst herstelle». Da­
mit seine Schaffenskraft nicht gelähmt wird, dars 
erstens an jeder, selbst in der vielklassigen Schule, 
nur e inem Lehrer der Physiknnterricht zugetheilt 
werden nnd zweitens muß den aus dem Fonds 
für Lehr- nnd Lernniittel anf Physik fallende 
Theil dem Phhfiklehrer zur freien Verwendung 
zugewiesen werden. Für diejenigen Lehrer, die z» 
solchen Arbeiten die nöthige Handgeschicklichkeit 
nicht haben, wird ein Knrsns am Lehrerseminar 
in Leipzig empfohlen. — Der Bortrag der durch 
eine ganze Anzahl ausgestellter selbstgefertigter 
Apparate eingehende Erläuterung fand. wurde 
mit großen Beifall anfgenommrn. Eine Be­
sprechung erfolgte nicht. — Um 12°>. Uhr winden 
die Verhandlungen mit einem Hoch auf Sr. 
Majestät dem Kaiser geschloffen. Um 1 Uhr be- 
suchten die Konferenztheilnehmer die Altftädtische 
Kirche, wo Herr Organist Steiiiwender einige 
Orgel- und Gesangvorträge bot. Von 2 Ukr ab 
fand im Artnshofe ein gemeinsames Essen statt. 
Nach demselben sollen das städtische Wasserwerk 
bezw die Weesesche Honigkuchenfabrik in Augen 
schein genommen werden.

— ( T e l e g e n » ,  mb « s t e l l n  ng a u f  d e r  
B r o m b e r g e r  V o r s t a d t ) .  Vom 15. Mai d. 
Js- ab wird die Bestellung der für die Bewohner 
der Brouiberger Vorstadt eiuaeheude» Telegramme 
nicht mehr von dem Zweigpostainte Thorn 3 
(Schul- nnd Mellienstr. Ecke), sondern »nter Be­
nutzung von Fahrrädern von deinDanptlelegraPhen- 
anit i» Thor» (Allst, Markt) erfolgen.

— ( S o n d e r z i i g e  »ach Ot t l o t s ch in . )  Die 
Ablaffnng der sonntägliche» Sondrrzüge nach Ott- 
loischin erfolgt, wie nniimehr amtlich bekannt ge­
macht wird. von Sonntag den 20. Mai ab. I n  
der Zeit der langen Abende, in den Monate» 
Jnn i nnd Ju li, fahre» die Sonderziige erst um 
9 Uhr !6 V!»;. Von Ottlotschin zurück, während 
sonst die Rückkehr um 8 r'chr SO Min. stattfindet. 
Damit entspricht die EiseubahnverwaUnng einem 
vielfach geäußerten Wunsche.

— (Die L i l i p u t a n e r )  habe»*--? ihren beide» 
Gastvorstellungen im Biktoriathe. er leider nur 
wenig Besuch gehabt. Am Sonnabend war die 
Zilschanerschaft eine sehr schwache, und auch am 
Sonntag zeigte» die Paiterreplätze des Saales 
große Lücke», während die Hintere» Plätze und die 
Gallerie eine starke Besetzung auswiesen, wie sie 
sonst ̂ gerade selten ist. Der g.scl,östliche Erfolg 
der Direktion ist daher ein schlechter. Die Be­
sucher sind dagegen auf ihre Rechnung gekommen, 
denn die alte Posse „Robert nnd Bertram" von 
Naeder, welche znr Ausführung kam. ist ein lustiges 
Stück, nnd es bereitete den Zuschauer» viel 
Amüsement, die sechs Liliputaner als Darsteller 
der Hmipt,-ollen auf der Bühne zn sehen. Bon 
den sechs im Alter von 19 bis 42 Jahren stehen­
den Zwergen sind zwei Dame» und vier Herren; 
eine der Dame». Frl. Marian. hatte eine Hosen­
rolle i»nr. denn sie gab den Robert. Sie sowohl 
wie Herr Haase als Bertram machten ihre Sache 
ausgezeichnet, beide spielte» das Bagabundenpaar 
so gewandt nnd komisch, als man dies nur er- 
warte» kounte. Auch die übrige» kleine» Dar 
steller waren im Spiel wie im Vortrage der 
KmiPletS recht tüchtig, sodnß die Borstellniiaeu 
nebe» dem Reiz des Aparte» den Genuß heiterfter 
Uilterhaltnng boten Außer den Liliputanern 
wirkten mich Schauspieler n, normaler Größe mit. 
was die Kleinheit der sechs-Zwerge erst recht 
äugen fällig machte. Die Zuschauer spendete» den 
kleinen Küi.stleri. reichen Beifall der na»,entlieh 
lebhaft am Schliche des Stuckes bei dem hübschen 
Garde-Enseinblekmiplet war, welches die rechs zu­
sammen mit Helmen der Verschiedenen Truppen­
gattungen ans dem Kopfe und Fähnchen in der 
Hand vortrugen.

— (Die T y r o l e r  S ä n g e r »  nnd  J o d l e r  
t r n p p e  „Almrose, , ")  wird vo» Mittwoch ab 
im Schützenhaiisgarte» Konzerte geben.

— M m . ges t r i gen  S o n n t a g )  hatte die 
Vogelwiese ihre» Schlußtag; sie war wieder sehr 
stark besucht.

— lMai f rös te . )  Kalendermäßig hatten wir 
Nestern den letzte» der Eisheiligen, aber vorüber 
scheine» die Maifröste noch nicht zn sei», den» 
auch für diese Nacht ist Frost -n erwarten. Der 
bu^ch die Fröste der letzte» Tage angerichtete 
»schade» dk„ Gärte» ist allgemein ziemlich 
a^°u. namentlich an dem Frühobst. Seit Jahren 
w"ie7iesma^" nicht so verderblich gewirkt

Wechsel., Das Herrn Stadtrath 
Nrr>c-p"k r!r si!^"''ge Speichrrarnndstnck Kloster- 

für den Preis von 10000 Mk. in den 
<Mitz des Herrn H. Safian übergegangen, 
i, » ». L b b e r d a s  g r o ß e  U n g l ü c k a n f  
^ -b ^ :? ,^ ." ß .P l  a tz e) elfahre» wir »och. daß die Explosion m dein Lagerräume der Spreng- 
stncke erfolgte. Ei» Spreugstück. das „och Pulver- 
theile enthielt, ,st jedenfalls unvorsichtig berührt 
worden. Schwer verletzt sind ins Lnzareth ge­
bracht der Gefreite Janczer vom 6. Fnßartillerle- 
Regimeirt nnd ein Kanonier Grachnlla. Die 
übrigen drei bezw. vier Soldaten haben nur ge­
ringfügige Verletzungen davongetragen und gehen 
frei umher. Janczer hat einen komplizirten 
Bruch des rechten Unterschenkels, sowie andere 
kleine Verletzungen. Grnchulla hat einen kompli-

zirten Bruch des rechten Oberschenkels davonge­
tragen, auch ist der Knochen des linken Unter­
armes durchschlagen, sowie ein kleiner Finger ab­
gerissen worden.

— (Ueber  den am S o n n a b e n d  s t a t t g e ­
h a b t e n  B r a n d )  im Keller des Herr» Kauf­
mann Sakriß, Schnhmacherstraße 26, erfahren wir 
noch, daß der Brand jedenfalls auf die Unvor­
sichtigkeit des Lehrlings zurückzuführen ist. Der 
junge Mensch soll mit einem brennenden Licht in 
den Keller, wo Spiritnosen nnd andere leicht Feuer 
fangende Vorräthe lagerten, gegangen sei» nnd 
das Licht anf die Kante ernes Fasses gestellt haben. 
Das brennende Licht fiel herab nnd setzte den »ut 
Petroleum dnrchsättigten Bode» in Brand. Das 
Feuer breitete sich in kürzester Zeit m dem ganzen 
Kellerranme ans. Verbraniit sind vornehmlich 
ei» Faß Petroleum, ei» Faß Spiritus nnd ein 
Faß Oel. Der Schaden ist durch Versicherung ge­
deckt. Das Feuer war nach einstündiger. aller­
dings schwerer Arbeit der Feuerwehr gelöscht.

— lF en er sbrui i s t . )  Gestern Abend 11 Uhr 
brach in dem unmittelbar am Schießplätze ge­
legenen Gehöfte des Besitzers Sodtke in Stewken 
Fener ans. Das Feuer kam im Stalle aus nnd 
theilte sich sehr rasch den übrige» Gebäuden mit. 
welche bis anf die Umfassungsmauer» nieder­
brannte». Bei der schnellen Ansdehiiiiug, welche 
das Fener nahm. war es nicht möglich, viel zn 
reite». Es konnten nnr wenig Sachen ans dem 
Wobngebcinde in Sicherheit gebracht werden. Der 
Besitzer war versichert, trotzdem ist der Schaden 
immerhin ein beträchtlicher. Die Entstehnngsnr- 
sache ist nicht bekannt. Die Schießplatzwache leistete 
thatkräftige Hilfe.

— l B e r h a s t n n g )  Wegen Blutschande, be­
gangen an seine» eigenen. 12 bis 15 Jahre alten 
Töchter», wurde heute vormittags der Schlosicr- 
geselie Robert Hectzog hie»selbst verhaftet. Die 
Berhastnna erfolgte auf die Anzeige der älteste» 
Tochter. H. lebte nicht etwa getrennt von seiner 
Frau, wie man annehmen könnte.

— (Pol i zeiber i cht . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 6 Personen genommen.

— (Von der  Weichsel.) Wafferstand der 
Weichsel bei Thor» am 14. Mai 1.40 M ir. Wind­
richtung: 0. — Angekommen: Dampfer „Alice", 
Kapitän Mnrawski, mit 3l>0 Ztr. div. Gütern und 
1 beladenen Kahn im Schlepptau von Danzig, 
sowie die Kähne der Schiffer L. Demski mit 2000 
Ztr. div. Gütern von Danzig, E. Dahmer mit 
13000 Ziegeln Vo» Zlotterie, F. Ostrowski mit 
3000 Ziegeln von Antoniewo, I .  Studzinski mit 
Steinen van Nieszawa. Th. Balenzikowski mit 
1900 Zir. Chamottstkiiien, R. Netz mit 1900 Ztr. 
und G. Hieske mit 2100 Ztr. Schwefel, sämmtlich 
von Danzig nach Warschau, P . Krupp mit L0»0 
Ztr. Rohzucker von Wloclawek nach Danzig. Ab- 
aefohren: C. Müller. K»h» mit 2000 Mehl und 
300 Ztr. Aetl.-G»t nach Berlin.

Neueste Nachrichten.
Konjtz, 13. M ai. Herr Vuchdruckereibe- 

sijzcr Friedrich Nöhl, Verleger des Konitzer 
Tageblattes, früher langjähriger Redakteur, 
ist heute Nachmittag nach langem Kranken­
lager an Gehirnschlag im Alter von 56 Jahren 
gestorben. Herr Nöhl, geborener Berliner, 
war aktiver Offizier und machte als solcher 
den Feldzug 1870/71 mit. Infolge erlittener 
VetwiindirNl', (Sch»ß >» die linke Schulter) 
nahm derselbe seinen Abschied und widmete 
sich sodann der schriftstellerischen Laufbahn.

Potsdam, 14. M ai. Die Prinzessin von 
Sachsen-Altenbnrg ist von einem Sohne 
glücklich entbunden worden.

Berlin, 13. M ai. Das deutsche Zucker- 
Syndikat und das Syndikat deutscher Zucker- 
Raffinerien erlassen nachstehende M ittheilung: 
„Nachdem der Nachweis erbracht ist, daß 
erstens über 98 Prozent des Gesammtkon- 
tingents der Rüben verarbeitenden Zucker­
fabriken dem Kartell beigetreten sind, und 
daß zweitens alle diejenigen Weißzucker- 
fabrike», die den Kartellvertrag der Raffi­
nerien vollzogen haben, auch durch den Kar­
tellvertrag der Rohznckerfabriken gebunden 
sind, tritt gemäß der zwischen den beiden 
Gesellschaften geschlossenen Vereinbarung 
das Kartell am 1. Jnn i 1900 inkraft.

Berlin, 14. M ai. Der Kaiser richtete an 
den Oberbürgermeister Kirschner-Berlin ein 
Dankschrciben, in welchem er für die begeisterte 
Aufnahme, welche die Reichshanptstadt dem 
Kaiser von Oesterreich bereitet hat, seine An­
erkennung nnd warmen Tank ansspricht. 
Der Kronprinz dankte dem M agistrat nnd 
den Stadtverordneten in einem Schreiben 
für die treuen und in künstlerischer Form 
ausgesprochenen Glückwünsche zu seinem Ge­
burtstage.

Berlin, 14. M ai. Preuß. Klassenlotterie. 
lVvrmittags-Ziehnng.) Es fielen Gewinne 
von 500 000 Mk. aus Nr. 158132; 30 000 
Mk. anf Nr. 152678; 10000 Mk. anf Nr. 
73 644 172 145 217257; 3000 Mk. aus Nr. 
3 474 6 7 l8  9159 24240 24773 30 203 
31 850 35 274 53 950 59 516 60 767 63 631 
70 804 71 840 72 778 76 966 78 347 80 821 
89 419 106 957 109 509 115 727 117 102 
118 026 124 625 133 228 137 264 139101
144 094 158 634 158 964 162 922 166965
182 654 186 012 179873 192 291 207 845
209 084 211387 221007 223491 223872.
(Ohne Gewähr.)

Paris, 13. M ai abends. Bei den Nach­
wahlen znm M nnizipalrath wurden 19 
Nationalisten nnd 11 Mitglieder der anderen 
Parteien, Republikaner der verschiedenen 
Schattirnngen. Sozialisten, Nevolntioncire rc. 
gewählt. Der bisherige Präsident des Muui- 
zipalrathes Lncipia unterlag dem Sekretär 
der Patriotenliga, Nansset.

Paris, 13. M a i, abends. Anläßlich der 
Erfolge der Nationalisten bei den Stichwahlen

znm Mnnizipalrath kam es abends aus den 
Boulevards z» tn-nudgebnnac,!. besonders vor 
der Redaktion der „Libre Parole", welche 
die Ergebnisse mit Transparenten bekannt 
gab. Eine große Volksmenge sammelte sich 
an, welche Rufe gegen die Regierung und 
die Ju ry  ansstieß. Ein erheblicher Zwischen» 
fall kam nicht vor. Die Wahlbethrilignug 
war sehr groß.

P aris , 13. M ai abends. I »  den P ro ­
vinzen war während der gestrigen Stich­
wahlen nach den bisher vorliegenden M el­
dungen alles rnhig. Das Ergebniß hat an 
dem bisherige» S tand der Parteien wenig 
geändert. I n  Algier siegte die Liste der 
Antisemiten, in Reimes haben die Unab­
hängigen die Mehrheit. Im  allgemeinen 
haben die Republikaner die Oberhand.

London, 13. M ai. Dem Nenterschen 
Bnrean wird ans Thabanchn vom 12. M ai 
gemeldet: Nachdem man erfahren hatte, daß 
ein Burenkoinmcmdo ans dem Criiioline- 
hngel 15 Meilen nördlich von Brnbant 
lagerte, wurde gestern von einer größeren 
britischen Trnppenabtheilnng mit Geschützen 
eine Rekognoszierung unternommen, die 
Buren hatten diese Position aber bereits 
verlassen. Nach Mittheilungen von Einge» 
borenen haben sich die Bure» nach den 
Magnalling-Bergen in der Richtung nach 
Kronstadt zurückgezogen.

-London, 14. M ai. Die „Times" meldet 
ans Kroonstad vom 12. d. M ts .: Es heißt, 
Präsident Krüger beabsichtigt, sich nach 
Lydenburg z» begeben, sobald Präsident 
Steijn, der am 10. M ai mit General 
Botha Kroonstad verließ, bei ihm eingetroffen 
sein wird.

London, 14. M ai. Die „Times" meldet 
ans Loiirenxo M arques vom 13. d. M ts .: 
Hier geht das Gerücht, der- Volksraad in 
Prätoria  beschloß in geheimer Berathung, 
daß alle Vevohner Transvaals, gleichviel 
welcher Nationalität, die Buren bei der 
Vertheidigung der Republik zn unterstützen 
haben.

Manchester, 13 Mai, abends. John Red« 
mond und Dillon sprachen heute i» einem 
großen irischen Meeting. Redmond führt 
aus: M it dem Augenblick, da der ritterliche 
Empfang der Königin in Irland  eine 
günstige Gelegenheit bot, gute Beziehungen 
dauernd zn befestigen, schreitet Lord Salis- 
bury dazu, die irischen Forderungen falsch 
darzustellen und die vernünftigen Forderungen 
Irlan d s in einer verletzenden Weise abzu­
weisen. Die Jrländer sehen jetzt klarer denn 
je, daß sie nicht auf dem Wege der Ver­
söhnlichkeit oder Loyalität Abhilfe für ihre 
Beschwerden erlangen würden. Dillon sprach 
Von der Vereinignng der irischen Partei, 
deren Bedennttlg nach den allgemeinen 
Wahlen klar werden würde. ^

Masern, 13. M ai. (Meldung des „Renter- 
schen Bureaus"). Die Generale Nnndle nnd 
Brabant rücke» in einer Linie vor;  man 
nimmt an, daß sie z»r Zeit vom Leeuw 
River ein Lager bezogen haben. Der schnelle 
Vormarsch Lord Roberts' hat auf die Frei- 
staatler, die in der Nachbarschaft von 
Clocolau nnd den Norannaberg-Hügeln 
stehen, Eindruck gemacht; sie zerstreuen sich 
nach allen Richtungen; viele Frauen sind 
allein auf den Farmen zurückgelassen. Es 
ist zwar noch möglich, daß die Engländer 
noch ans starken Widerstand stoßen, aber 
vereinzelte Kommandos sind noch bereit, 
gegen schwache Punkte der britischen Linie« 
vorzustoßen^________  ___  ______

Beran'wortlich für den Jnhnlt: Heinr. Wartinann tn Thorn.

Telegraphischer Berliner Bör1e»»b«r'chr
_____________  ,14. Mai 1,2. Mai

Tend. Fondsbörse: fest.
Russische Äaiiknnten p. Kassa 
Warschau 8 Ta g e . . . .  
Oeslerreichische Banknoten 
Preußische Konsols S . 
Preußische KonwlS 3'/, "/« 
Preußische Konsols 3'/, 
Deutsche Reichsanlelhe S°/o 
Dentsche Neichsanleiye 3'^"/« 
Westpr. Psaudbr. 3"/<> nein .» 
Weflpr.Pfandbr.g'/.''/« .  , .  Posener Pfandbriefe 8V,"/« .

vlnlsche Pfandbriefe 4°'/>/° ilrk. 1"/„ Anleihe 6 . . .
tallenische Rente 4°/«. . . 

«nttmmr. Rente v. 1894 .
Diskorr. Kommandit-Ylrtthette 
Larpener Beraw.Mkilen . .
Nm-dd. KreditmlsLalt-Aktieir. 
Thorner Slndtnuleilre 3 '/, <V<> 

Weizen, Loko iuNewy M ärz. 
S p i r . i tn s :  7<»rr lokv. . .

Weizen M a i ................
» J n i i ................
„ September . . .

Nötigen M a i ................
» J u l i ................
» September . '  .

2l6 55

84 5V 
86-00  
95 6» 
95 00 
85-9V 
95 40 
82 40 
92 20 
94 10 

100 70

95 00 
80 90 

>86-00 
226 80 
!24- 75

78'/.
49-70

l53-20
155-20
160-75
147-00
145-00

216 -45 
215-80 
84-45 
66 00 
95 60 
95 SO 
85 75 
95 40 
82 40 
92 40
94 60 

10« 5« 
97 30 
26 60
95 00 
80-75 

185 50 
222-60 
>24-90

78V,
49-70

152-00
152-0«
>49-75
145-75
143-50

B e r l i n .  14 Mai. lSpiritnsbericht.) 70er 
49.70 Mk. Umsatz 16000 Liter. 50er loko Mk. 
Umsatz — Liter.

Kö n i g s b e r g .  14 Mai. (Getreidemarkt.f 
Zufuhr 28 iitländische. 96 russische Waggons.



, Heute vormittags lO ^^U H r! 
entschlief sanft nach langem,  ̂
schweren Leiden meine liebe! 
F rau , unsere theure M u tte r , ' 
Scbwieger- und Großmutter

M e  Ä M
verw. l a p p e r  

! im 43. Lebensjahre.
Dieses zeigen, um stilles > 

 ̂Beileid bittend, tiefbetrübt an j 
Mo c k e r ,  14. M ai 1900 

 ̂ die trsuernden tzinlerbliebrnrn
Die Beerdigung findet am j 

> Donnerstag den 17. d. M ts., 
nachm. 4 Uhr, vom Krarrken- 
hause in Mocker aus auf dem 
allst. Kirchhofe in Thorn statt.

Bekanntmachung.
Ein Theil der VM'fchen Bade 

anstatt steht auch in diesem Jah re  
für Unbemittelte offen und zwar 
an jedem Tage von 12. Uhr mittags ab.

F ü r unbemittelte Frauen und 
Mädchen, insbesondere Dienstmädchen, 
sind die Wochentage M ontag. M itt­
woch und Freitag, für Schnlknaben, 
Lehrlinge, Dienstjungen und Arbeils- 
burschen dagegen Sonntag, Dienstag 
Donnerstag und Sonnabend bestimmt.

Badekarten werden an Schulkinder 
und an Schüler der Fortbildungs­
schule durch die Herren Lehrer, sonst 
durch die Herren Bezirksvorsteher 
bezw. Armen-Depntirten vertheilt.

F ür Badrwäsche haben die Baden­
den selber zu sorgen.

Thorn den l0 . M ai 1900.
Der M agistrat.

Abtheilung für Armensachen.

Bekanntmachung.
Nachdem die Gemeindestenerliste 

der S tad t Thorn einschl. der ein­
gemeindeten Bezirke Kol. Weisj- 
hof und Nen-Weifihof für das 
Lleuerjahr t900 durch den Herrn 
Borsitzenden der Einkommenstener- 
Veranlagnngs - Kommission festgesetzt 
worden ist, wird dieselbe in der Zeit 
vom
15. b is einschl. 2 8 . M ai d .J s .
in unserer Kämmerei - Nebenkasse im 
Rathhause während der üblichen Dienst­
stunden zur Einsicht anstiegen.

Die Gemeindestenerliste ent­
hält nur diejenigen Steuer­
pflichtigen, welche nach einem 
Einkommen von weniger als 
9 0 0  Mark jährlich veranlagt 
und demzufolge zur Staats- 
Einkommenstener nicht herange­
zogen worden sind.

Gegen die Veranlagung zu den 
fing. Normalsteuersätzen können die 
Steuerpflichtigen innerhalb pi»-* 
schlußfrist "-m 4  Woche» nach 
Ävlauf der Anslegungsfrist, 
also bis einschl. 26 . J u n i- .  J s .  
das Rechtsmittel der Berufung bei 
dem eingangs erwähnten Herrn Vor­
sitzenden einlegen.

Thorn den 3. M ai 1900.
Der M agistrat,

S t e u e r - A b t h e i l u n g .

Bekanntmachung.
E s ist in letzter Zeit häufig vor­

gekommen, daß Personen, welche
a. den Betrieb eines stehenden Ge­

werbes anfingen,
b. das Gewerbe eines anderen über­

nahmen und fortsetzten und
o. neben ihrem bisherigen Gewerbe 

oder an Stelle desseiben ein an­
deres Gewerbe anfingen, 

diesseits erst zur Anmeldung desselben 
angehalten werden mußten.

Wir nehmen demzufolge Veran­
lassung, die Gewerbetreibenden darauf 
aufmerksam zu machen, daß nach § 52 
des Gewerbestenergesetzes vom 24. J u n i 
1891 bezw. Artikel 25 der hierzu er­
lassenen Ausführnngsanweisllttg vom 
4. November 1895 der Beginn 
eines Betriebes vorher oder 
spätestens gleichzeitig mit dem­
selben bei dem Gemeindevor- 
stande anzuzeigen ist.

DieseAnzeige muß entweder schrislich 
oder zu Protokoll erstattet werden. 
I m  letzeren Falle wird dieselbe m 
unserem Bureau 1 — Sprechstelle 
Nathhaus 1 T r. entgegengenommen.

Wenn nun auch nach 8 7 a. 
a. O. Betriebe, bei denen weder 
der jährliche Ertrag 1500  Mk. 
noch das Anlage und Betriebs­
kapital 3 0 0 0  Mk. erreicht, von 
der Gewerbesteuer befreit sind, 
so entbindet dieser Umstand nicht 
von der Anmeldepflicht.

Die Befolgung dieser Vorschriften 
liegt im eige.nen Interesse der Ge­
werbetreibenden, denn nach 8 70 des 
im Absatz 2 erwähnten Gesetzes ver­
fallen diejenigen Personen, welche die 
gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung 
eines steuerpflichtigen Gewerbebetriebes 
innerhalb der vorgeschriebenen Frist 
nicht erfüllen, in eine dem doppelten 
Betrage der einjährigen Steuer gleiche 
Geldstrafe, während solche Personen, 
welche die Anmeldung eines steuer­
freien stehenden Gewerbebetriebes un- 
terlassen, auf Grund der 88 147 und 
l48 der Reichsgewerbeordnnng mit 
Geldstrafen und im Unvermögenssalle 
mit Haft bestraft werden.

Thorn den 10. M ai 1900.
Der M agistrat.

S t e u e r - A b t h e i l u n g . ____

Junge Mädchen,
welche das P lätten gründlich erlernen 
wollen, können sich melden bei

S s s e k n .
Wasch- und Plättanstalt,

Schiefer Thurm.

MMMMM-Bezirk

V crdingm ig.
Die Klempner- und Dachdecker­

arbeiten für den hiesigen Kreisstände- 
hausneubau sollen in einem Lose ver­
geben werden. Zeichnungen, Be­
dingungen und Verdingungsformulare 
liegen im Banbureau, Windstraße 
Nr. 5, 111 zur Einsicht au s ; letztere 
können gegen Erstattung von 2 Mark 
von dort bezogen werden.

Angebote sind verschlossen und ver­
siegelt bis
Mtnch k>, L  », M ,

vorm ittags l l  Uhr,
im Bureau des Kreis - Ausschusses, 
Heiligegeiststraße Nr. I I ,  abzugeben.

Thorn den 14. M ai 19 :0.
D e r  K r e i s - A n s s c h n t z .

S c h r o e p s f  er ._______
Oesfcutliche

Z w an gsverste igeru n g .
Dienstag de« 15. M ai 1 9 9 9 ,

vormittags 10 Uhr, 
werde ich vor der Pfandkammer des 
hiesigen Königl. Landgerichts:

SO« Stück Glühkörper für 
G lühlicht, 1 5 9  Z ylinder  
für Glühlicht, 2 2  G lüh- 
lichtglocken, sowie 5  Lyren 
und 1 9  Kränze

öffentlich meistbietend gegen gleich 
baare Zahlung versteigern.

k s r t e l t ,
Gerichtsvollzieher in Thorn, 

________ Heilmegeiststraste 18. 1K

W er
sucht Hans, wenn mögt. mit Garten 
auf der Bromb. Borst. Solid 
gebaut und nachweislich rentabel. 
Ausführliche Angebote nebst genauer 
Preisangabe unter A. 11 an die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

M öb lirtes Zimmer
zu vermiethen Schillerstratze 4 , 0.

Vom 15. M ai bis to . September 
d. J s .  wird an den S onn­
tagen, am Himmelsahrtstage und am 
1. und 2. Pfingsttage ein Ver- 
gnügnngs - Sonderzng von Thorn 
»ach Ottlotschin abgelassen werden. 
Es werden Rücksahrtkarten 2. und 
3. Klasse in Thorn S tad t und Thorn 
Hauptbahnhof zum einfachen tarif­
mäßigen Fahrpreise ausgegeben; 
Kinder zahlen die Hälfte. Freigepäck 
wird nicht gewährt. Z ur Rückfahrt 
mit dem Schnellzuge 24 haben diese 
Karten keine Mttecköit 
Bsm  15 M ai bis »1. M ai und 
von» 1. Aug. bis 15. Septbr. r 

Abfahrt von Thorn S tad t 2 ^
.  „ „ Hptbh. 3«»
„ „ Ottlotschin 8 '-

Ankunft ii» Thorn Hptbh.
.. .. S tad t 9°»

Vom 1. Juni bis 31. J u li:  
Abfahrt von Thorn S tad t 

_ ,, „ Hptbh. 3"°
" " Olttotlchi» 9">

Anknnst iu Thorn Hptbh. 9-» 
...................  S tad t 9 »

K önigl. E iscubahn-B etriebs- 
Jnspcktion I  Thorn. 

K önigl. Eisenbahn-Berkehrs- 
Jnspektio».

Bekanntmaihiinq.
Am Donnerstag, 17. d. M ., 

nachmittags 4  tthr,
werde ich bei dem Besitzer »«>--
m s n n  N iitr  in B i r g l a u e r  W iese

3 DU Akktttk «9 
2 NrmWk

öffentlich, zwangsweise versteigern. 
Thorn den 24. M ai 1900.

^ 6 l l 8 6 ,  Gerichtsvollzieher.
Verkäuflich auf Schießplatz b. Thorn:

1) Fuchswallach, Engländer, 9 I . ,
2) dunkelbrauner Wallach, Ost- 

preuße, 6 Jah re .
Beide bisher unter BaLaillons-Kom- 
mandeur der Fußartillerie lca. 190 
Pfund) gegangen; sehr ruhig u. leicht 
zu reiten; truppen- u. straßenfromm; 
Fuchs eignet sich auch für Kavallerie- 
Offizier. P reis pro Pferd 1600 Mk.

Anfragen bei Leutnant Ä e z e r , 
Fußartillerie - Regiment von Linger, 
z. Zt. Schießplatz bei Thorn.______

G e ü b te  S c h ir e id e r im » e n
können sich melden

Copvernikusstraße 26. 3 Treppen.

Brmtechmker
sucht Nebenbeschäftigung in Anfertigen 
von Z e ich cn p a n se n  rc . Angebote 
unter N- *»- an die Geschäftsstelle 
dieser Zeitung.

M >I» ItI«IMl>öH
und

AkkordkalttrSger
verlangt so fo rt bei hohem Lohne

k s a l  k l v ü t s r .

A W  AmftWstllk«
und eilien L anfburschen  verlangt 

S t i- o k ls u ,  Coppernikusstr. >5.

Klüftiger KÄe
mit guter Schulbildung wünscht als 

L e h r lin g
in einem Komptior od.Kolonialwaaren- 
handülug von so fo rt einzutreten. A us­
kunft eriheilt die Geschäftsstelle d. Ztg.

L e h r l i n g
Illlt guten Schulkenntnissen für Groß- 
destillation und Komptoir gesucht.

1 . k l e n ü s l  L ? o m m e n ,
vorm 6 o d p . V s s p o i '.

Z M iW » Kchhirlni
sucht gegen hohen Lohn von so fo rt

M s n is v k s k , ,  W y g o d d a
bei Thorn.

S . v. sof. od. I .u .  15. A pril: Forst- 
und Wirthsch.-Beam., Kommis, Ober- 
Kelln. m. u. o. Kaut., Köch., Servier- 
u. Zimmerkellil., Kellll -Lehrl., Hotel- 
Hausd. u. -Kutsch., Diener, Gärtn., 
Stellm., Schmiede, Voigte, Lehrl. j. 
Br., Wirth, und Kochmams., Stuben- 
mädch. f. Hotel, S tad t u. Land, Stütz., 
Busfetfräul., Verkäuf., Kindergärtu.. 
Bonn. n. Rußt., Köch. w. sintl.Dienst- 
mädch. für Hotel, Restaur. u. Privath. 
S tllq. erhält jed. schn. über. h. mündl. 
od. schriftl. F ü r Priv.-Festlichk. s. Rest. 
u. G ärt. eps. Lohnkell., Köche u. Köchin. 

S t .  l - s M s n ü o n s k S , T h o r n ,  
Heiligegeiststraße 17.

G asth au s
mit massiven Gebäuden, ca. 7 M orgen 
Garten- und Wielcnland, bin ich 
willens sofort zu v e r -U ifM . Än- 
zahlW g Nach Leorreinkunst.

L l .  T h o r» »  H I ,
W a ld s tra tz e  4 7 .

Ein kleines, gut gehendes

üolWl>I«M«!I-HS>Ä
mit A nsschank  zu kaufen oder 
pachten gesucht. Anerbieten u. « -  « -  
2 0  an die Geschäftsstelle d. Ztg.

M i r .
zur ersten Stelle auf ein ländliches 
Grundstück nahe bei Thorn zum 1. 
Ju n i, auch früher, gesucht. Von 
wem, sagt die Geschäftsstelle d. Ztq.

Schllittlges Kompagnie- 
Chef- oder Adjutanten-L L  L 'k v r U ,

8 jährig, 4". Wallach, für 1100 Mk. 
umständehalber zn verkaufen. T h o r n ,  
G ers te n stra fie  1V.

L>auvtmann Jnftr.-R egt. 61.

Pjer-e, Geschirre,
ferner: S c h lit te n , K a b rio le t,
B ritschke  und n e u n  A rb e its -  
w n g en  zu verlausen. Zu erfragen 
in der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

H o ch tra g en d e  und 
frischm ilchende ^ U M M .

« ü k v  W M
hat zn verkaufen

l ^ s n Z s O l i ,  R eitlschka»«.
Eine h o ch tragende ,

"Milchkuh
steht MAk" zum  V erk au f .

L ta in k « , G r .  N essau.

Eine fast neue
Wasch- «nd Wringmaschine
ist billig zu verkaufen. Wo, sagt die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.______

Ein gut erhaltener
K in d e rw a g e n

mit Gummirädern ist zu verkaufen. 
Coppernikusstr. 11, 2 Treppen.

knm kdeimmilsnlieli
hat abzugeben

0>. 6 .  / w o l p l » .

Ci»e gebrauchte Uhluaschine
zu V erkäufe». Bouboufabrik 
z» ,«e L vo ., Neustädt.Markt S 4 .

Iä Kseteukolliß
i» Gläsern und anSgew. empfiehlt
_ _ _ _ _ _ D r o g .  N .  e i S S S S .

Kummi^aaren
jeder Llrt.

Preisliste gegen 10 P f. Porto.
0. l^iklok. f ra n k fu rt a. kii.

Junges Fräulein 
findet gute Perlsion in Mocker. Elektr. 
Bahnverbindung. Zu erfragen in der 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Schützenhans Thor«.
Bon» 1 6 . M ai ab täglich :

der bestrenommirten
l ' ^ e o l v i '  T ä n g s i ' -  u n l i  1 o ä l s l ' - 1 > u p p s  

- - ^ 1 i n l r « l 8 « n r
4  Dame». in ihrer Nationaltracht. 3  Herren. 

Anfang 8  Uhr. E in tr itt 3 9  P f.
Von S'/« Uhr ab Schnittbillets SO P f.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein «A lk . N so u o v N Ila . 
Bei ungünstiger Witterung finden die Concerte im Saale statt.

i r i p s -  u n Ä  l S t a T i v V l L u v ,

empLedlt
Oarl lVIaüon, Idorn,

/U lstäeltlsviier «»riet 23.

a!8 >9000 km in einer 8ai8vn
von n .  N s u rk o lä l ,  RamdnrA, auk einem

gekakren. — vie

li l ld e sr o in ttz  v a u t z r l u l f t i ^ e i t  A
cksr Vietoria-Räcker kaun niokt besser deMesen êrckeu.

6 e »  e o k i i S s I r s s s e  6 .

Eine Wohnung
zu vermietheu.

v s r l  S e k ü t r o ,  Strobaudstr. 15.

btzi t a u s c h s § 1 s  L o lr n s N s o lr r s lb m a s o t i in s .
Liektbare Lellritt; au3^veeb sei bare Iz^nen; antomLchji^U ^ournek 

kürrester lastennieckerärnk, ckaber 8ebne!1igkeit l^ekorä 12
Luobstadev Deguemste unä ^veitKebeoclsLe ^n^venckuuA
OrvsK^L DauerbaM^keit eDo. kenusvIvLvis. - Lisendabü-Oesellsobakr 5tt0 
Nasebinen. Obioa^o- n. Loston-Hnrerriebtsbeböräe je 100. Pr. Liupp-
Lssen 70. kra êr Lisev-lväustrie-ües. 100. kreise 450 Llark uvä 
350 Nark.

Xlleinverkani kür veutseblanä, Oesterreiob, Sokveis:

^v e ix seseb iitt: 86ll!1kV , 2,vei8Aosobütt:
« i v i ,  I, 28. S a r N n  » « .  » s .  8 t e w « » t , i x .

G a m i h n -

KaßW- G M W .
am 15. d. M ts., Uhr abends,

im
Kasino des Regiments von der 

Marwitz (Seglerstraße).
Tagesordnung r 

Entlastung des Kasino-Vorstandes. 
Neuwahl des Vorstandes. 
Statutenänderung.
______  D e r  V o r s t a n d .

8 M W I W  s lk M llU r
A a k t «  - U M I M »  9 «

Smz.
I V lit lv v o e tz  c l e n  1 6 .,

6 Uhr abends:

V o r t r u g
in der Singklasse der Höheren Töchter­

schule lGerberstraße). 
Nachmittags um 5V» U hr:

Vor8lankj88itrung.
D e r  V o r s t a n d .

sm ire  vamen
iu und außer dem Hause

Krllll klllüi« 8cIiliotzKM,
f ü s e u s e .

v r H L t v s r r a s A v  2 7
(Nalksapolkekv),

Gingang von der Kaderftratze,
H a a ra rb e iten

werden sauber und billig ausgeführt.
Hülirflirbr». Kopfwäschen.

o s l s v e d L Ä  M o p p s t .
S a i s o n  v o m  1. öun> d>» 2 0 .  S o p lo m d o r .

Ueirencke k,aZe, Laubw ald, m iläer XVellenseblaZ, sebaUixe kro- 
msuacksn unck karks am L trauäe. L a l te  uuck ^ a im v  8vo-, 8o<>1-, 
k 'anxo-, L isv u - s ie . L L ävr UNÄ V ouelion. VVasserlsitunL, L anali- 
satiou unä  elsktrisebe öeleuebtunZ äes xanL«« Ortes »onim er- 
L lie a lv r . O rosser Leestes. vam pserverb. über 8se. Orosses eleZ. 
X urbaus 14x1. O oneerlv  cker ic u rk a p e lle , « o u v lo n s , lFOuUel- 
kakrtvn . Uennp1at2 äes VVest-kr.-Ueitervereins mit lotaliLator, 
laebtkakrten äes Vereins »van2iA-2oppot-6ockewinä«; Rackkabrer- 
babn, 3 1?6nni8p1ät26. Lackekreguenr 1899: 11 000 ? 6r8 0 nen. O u ts , 
b ttl lx v  VVoknunxen. Llez;. L olonnaäsn kür ea. 2000 kersonen 
läZ Iieb  48 2ü§s uaeb van-ig . k ro sp . ertbeilt kostenkrei ä ie  i r a ä e -  
V lrv k tlo ir, soivis ä is  OesebäktLLtellen äes »Verbandes äeu tseber 
Ostseebäcker«.

vederr<»uxen 8te «iol,, äLss weinss

ksK nN Ü Ä o»' 8
u. Llibsvortlleiltz l /W )öL -^^^äivd68rsv  unäas.dej > ltle s,t1ert)ütiA3ttzn 8inä.!

^  llg.uxt-XLts.to8 ßratis L kraveo >
/tugust Stukendrok, Lindeok
Lrstesu.ßrösstss KxsoiLl-Ii'aKrraä- I 

VersLNtl-llgus veutsc.lilknll.«, __

HerzenSivi,lisch!
aller Damen ist ein zartes, reines 
Gesicht, rosiges, jugendfrisches A us­
sehen, weiße, sammeiweiche Haut 
und blendend schöner Teint. M an 
wasche sich daher mit:Mbtllltl WniM-Stist
v. Leltzmsnn Lo., Ladebeul-Dres-en 

Schutzmarke: S teckenp ferd , 
ä Stück 50 P f. bei K 6 v ir  L -so t-, 
l i n g o r s  L  L o .j  Sl. VVonrOsolH 
k la v k r.

mit anschließender Wohnung, Freut- 
denstube, Remise und Geschästskeller 
ist infolge Todes des bisherigen I n ­
habers vorn 1. J u li  zu vermiethen.

SHtL, Calmerstrasze 2 9 .
Wohnung, 2 . Etage,
bestehend aus 3 Zimmern, Kabinet, 
Küche rc. im Hause Brombergerstraße 
66 von sofort zu vermiethen. Näheres
bei V . «  Vull»o»»

D
ie seit vielen Jahren  von Herrn 

-  S l o x  S S s i-o u »  innegehabten G e- 
schäftsräumeuebstW ohttUng,Speicher 
und Allsspannung sind vom 1. Oktvr., 
auch früher, zu vermiethen. D as 
Grundstück ist eveutl. ĵu verkaicken.

0 . zrnst, Neust. Markt IV.

Baderstrafie 2
ist die Wohmmq in der 3 Etage, be- 
stehend aus 4 Zimmern, Küche und 
Zubehör zu vermiethen. Näheres 
durch Herrn 0. P r e is n  daselbst.

-^eiu n.öbl. Zim., m. a. o. Burschen- 
D aelaß, sof. z. v. Culmerstr. 10, II

V erloren
ist auf der Chaussee vom Gasthause 
Roßgarteu bis zur früheren Wiesen- 
burger Ziegelei eine Haaruhrkette 
Mit Medaillon. Der ehrliche Finder 
erhält hohe Belohnung. Abzugeben bei 

« .  S o k o iM o p , Maurermeister, 
Thorn ________ _

W Msrk Belohiniüz
sichere ich demjenigen zn, der mir zu 
zwei mir abhanden gekommene», viel­
leicht anch gestohlenen Jagdgewehre» 
verhilst, und zw ar:

r o ^ r m n L .
Fabrik lo s e t» » « ! - ,  Franksurt a. O-,

1 S ü r r k s M n l s .
Fabrik S a u o i ' S> S ö k n  in Suhl

» .  ^ s u l l c e .
Hotel ,Schw»r»r Ldler* Lharn.

Bäckerstraste 16, l.

liMllMit ßkUiesl-lisis- 
!8nsl»»»l«U

M ittwoch den 16 . d. M tS .,
abends 8  Uhr:

B rom b erger V orstadt,
Kasernenstratze A8. 

Evangelist S o k sn iiU  aus Briesen. 
Jederluann wird herzlich eingeladen.

Täglicher Kalender.
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Brilagr zu Rr. 112 der „Thorncr Prrftc '
Dienstag den 15. Mai 1900.

Deutscher Reichstag.
192. Sitzung vom 12. M a i 1900. 1 Uhr.

Am BundeSrathstische: G r a f  v. P o s a -
d o w s k h .

Die Geschästsordnnngsdebatte vom gestrige» 
Tage zeitigte beim Beginn der heutigen Sitzung 
ein kleines Nachspiel. Präsident G r a f  
B a l l  e f t r em eröffnete die Sitzung mit folgenden 
W ortA I: Meine Herren, der Abg. Singer hat 
M r Geschäftsordnung am Ende der gestrigen 
Sitzung einige Bemerknngen gemacht, die von 
meinem Herrn Stellvertreter im Präsidium ja 
ganz fachgemäß und den Thatsache» entsprechend 
beantwortet sind. D a jedoch dieser verehrte Herr 
nicht in der Lage war. die ganze Sache so z» 
übersehen, wie ich sie übersehe, komme ich heute 
noch einmal darauf zurück. Der Abg. Singer hat. 
nachdem er in sehr freundlicher Weise sein Be­
dauern ausgesprochen hatte. daß ich auf dcmPtatze, 
aus dem ich fönst beinahe immer zu dieser Zeit 
mich befinde, an diesem Tage nicht anwesend sein 
konnte, gesagt, er hätte keine» Zweifel, daß beider 
Wichtigkeit der Angelegenheit das Präsidium i» 
allen seinen Mitglieder» von diese» Dingen niiter- 
richtet sei. Hier ist schon ein Irrth u m  dem Abg. 
Singer unterlaufen. Im  Reichstage giebt es nur 
einen Präsidenten, der die Geschäfte des Hauses 
leitet, ein Präsidium giebt es nicht. Ast der 
Präsident verhindert, so treten die Vizepräsidenten 
nach der Reihe ihrer Ernennling kür denselben ei» 
und sind dann mit denselben Rechte» begabt, wie 
der Präsident. E i»  Kollegin,n. welches das 
„Präsidium" heißt, giebt es nicht, sondern die Ge­
schäfte leitet der Präsident. (Seh» richtig! rechts.) 
Dann fuhr Abg. Singer fort: „Nil» hat, wie man 
hört und zwar so. daß ma» es als authentisch 
bezeichnen muß, allerdings unter dem Vorsitz des 
Präsidenten eine Besprechung stattgefunden über 
die Geschäftslage der nächsten Zeit, bei der dicge- 
sammte Linke dieses Hanfes nicht zugezogen worden 
ist. die. wenn sie überhaupt eine Bedeutung haben 
soll — namentlich die Besprechung — in der That 
als eine Mugehnn,, des Seniorenkonvents ange­
sehen werden mich," Zunächst muß ich mir und 
meinen Nachfolgern wie es schon einer meiner 
Vorgänger auf diesem Platze gethan hat, das Recht 
wahren, »ach meinem eigenen Gewisien und nach 
meiner eigenen Berantwortnng z» bestimmen, 
welchen Konferenzen ich beiwohne», wie ich mich 
darin anslasien und was ich a«S demselben hier 
mittheilen will. Ach erkenne in dieser Beziehung 
keinen Richter über mir an. (Sehr richtig.) Das 
sind nicht meine Worte, das sind Worte eines 
liberalen Mannes, des Präsidenten v. Forckenbeck. 
die er am 15. April 1874 an diesem Platze im 
alten Reichstage gesprochen hat. (Sehr richtig.) 
Und diese Stellung w ill ich auch meinen Nach­
folgern wahren, deshalb weise ich es zurück, daß 
ich über Konferenzen, die ich abhalte, zur Rechen­
schaft gezogen werde. Nun ist aber auch die ganze 
Sache nicht richtig. (Heiterkeit.) Ich  habe keine 
Konferenz abgehalten, ich habe niemand einge« 
lade,,; es sind einige Herren zu mir gekommen 
«nd haben gebeten, ob sie mich über die Geschäfts- 
läge spreche» können. Eingeladen habe ich die 
Herren nicht. Ich bm gewohnt, alle» Herren Ab­
geordneten. die nlich über die Geschäftslage oder 
sonstige Sache», die den Reichstag betreffe». 
Drecken wolle», sehr gern zu empfangen und sehr 
krenndlich zu empfangen ....................................  ̂ .. und mit ihnen sehr ein
gehend zu sprechen. Der Abg. Singer selbst hat 
bei früheren Gelegenheiten diese Erfahrung ge- 
macht. Also, da eine Anzahl Herren zu m ir kamen. 
Nabe ist, mich ihnen nicht einzogen, eingeladen 
habe nicht! Nnn heißt es. die gesammte
w»ik dieser Konferenz ausgeskblosieu. Ich

kür den Ab« Sinaer die Linke be- 
Wenn sie links von» Zentrum beginnt, 

die Herren dabei, die dort sitze» 
Misch ist es auch. zn behai pten. ich hätte de» 
Seniorenkonvent umgangen. Der Scuiorenkonvent 
»st keine geschäftSordnnugsmäßige Jnstitnlioi, des 
Reichstages, sonder» nur eine dnreh Gewohnheit 
L"bkigesiihrte Institution. Es ist zweifellos zu. 
M ftandignng «nd Förderung der Geschäfte nntz- 
e-^i- W e n »  a b e r  g r ö ß e r e  P a r t e i e n  
s ir*7 ,? » u r A u f g a b e  g e m a ch t h a b e » .O b - 
^ ? k t i o , ,  z u t r e i b e n ,  dun»sehe ich i» diese» 
D ,  s e. Besprechungen keinen Segen mehr. 
s e i »  - ^ habe  ich m i t  v o l l e » i,B  ew uß t-
h - n  d e r gen e i l w ä r t  l g e n  S i t u a t i v  n 

S  e n , o r e  „  ko » ve »t n i c h t  b e r  « fe n. 
""k den Herren die Geschäftslage be- 

wöe!^»'' c w- ^ " d  aber keine Beschlüsse gefaßt 
kichern dbstcht geht dahin, die Unsallver-

iS L U 'N W
ordnnng-novelle und die Gewerbe-

beschäftigten Arbeiter und Betriebsbeamr?, 
letzter! sofern ihr Aahresarbe tsverdie .nk '^uG '' 
halt oder Lohn 3000 M k nicht übersteigt, werden 
gegen die Folge» der Betriebsmifal e versichert. 
Dasselbe gilt von Arbeitern und Betrlcbsbeaiuten 
iu land-nnd forstwirthschaftlicheii Nebenbetrieben. 
Ab». G a m p  <RP.) beantragt e,ne Abaiidrrniig
k?hnfs Klarstellung welche forst- und landwirth- 
pstich!'*-Ncbeubetriebe ttnter die Bersicheriliias- 
M .'A t falle» sollen. Ausgenommen sollen msbe- 
W^.s." d!eibeu: Bergwerke, Salinen. Steinbruche, 
M U '  - H°uhöfe nnd alle Betriebe, die ihres er- 
falliietn^ Umfanges wegen unter die Gewelbenn- 
geniin. !^"»g lallen. Die Kommissionsfaffling 
"ragt nicht. Abg. Frhr. v - N i c h t h o f e n  beau- 
ivonan^'AErherstelluiig der Regierungsvorlage, 
N rb -im .t"^  in land- »nd forstwirthschaftlichen 
uicht »„/'Eben beschäftigten Personen, soweit sie 
falle,, "!!, 5 das Gewsrbeunfallversichernngsgeseh 
Einzelb-i't^u Gesetze unterstellt sein sollen. Die 

gelten solle» durch Ortsstatnt geregelt

werden. Das Kriterium dafür, ob jemand gewerb­
licher oder landwirthschastlicher Arbeiter ist. könne 
nur darin gefunden werden, daß der Arbeiter über­
wiegend in her Landwirthschaft oder im Gewerbe­
betriebe thätig ist. Ab«, v. W a l d o w  u n d  
R e i t z e » stci n (kons.) erkennt in de»lKo»,Missions- 
beschliissen eine Verbesserung der Vorlage an, 
möchte aber die Annahme des Antrages Gamp 
empfehle», weil damit gröbere Klarheit geschaffen 
werde. Das W ort „Steinbrüche" in Ziffer 1 müsse 
jedoch gestrichen we»de». Direktor im Reichsamte 
des Innern  D r. W o e d t k e  tr itt  für die Regie­
rungsvorlage, eventuell für de» Antrag Gamp 
ein. Nach weiterer Debatte gelangte 8 1 mit dem 
Antrage Gamp. v Waldow und Reitzenstein zur 
Annahme. Nach 8 1» soll die Veistcherung durch 
Genosienschaftsstatnt 1. anf hanswirthsckaftliche 
Verrichtungen «nd andere Dienste, zu denen die 
anf Grund dieses Gesetzes Versicherten Personen 
nebe» der Beschäftigung in den land- «nd sorst- 
wirthschastlicheu Betrieben und in dessen Neben- 
betriebe» herangezogen werde». 2. anf die mit der 
Landwirthschaft im Zusammenhange stehenden 
hanswirthschastlichen Verrichtungen anSgedehnt 
werden können. Abg. M o l k e u b u h r  (sozdem.) 
begründet eine» Antrag, wonach diese Versicherung 
entsprechend der Regier,ingsvorlage obligatorisch 
vorgeschrieben werden solle. Abg. B r ö c k m a  » u 
l Z t r )  beantragt ebenfalls Wiederherstellung der 
Negiernngsvorlage. dasselbe thut Abg. Frhr. 
v. R ich tiho fe  n (kons.) für seine Person, während 
Abg. v. B l ö d  an bittet, es bei der fakultativen 
Fassung der Kommission zn belassen. Nach weiterer 
Debatte wird 8 1» in der Fassung der Regierungs­
vorlage wiederhergestellt, die 88 1 d bis 5 debatte- 
los angenommen. 8 6» (Berechnung der Renten 
für Betriebsbramte) rc. gelangte in Verbindung 
mit den 88 6a nnd 6 a» zur Debatte. Nach einer 
Anseinandcrsetzung zwischen dem Abg. G a m p  
(RP.) »nd dem Abg. M o l k e n b u h r  (sozdem.). 
wobei der erstere unter dem Beifall der Rechten 
die Behauptung der Sozialdemokraten. daß die 
ländliche» Arbeiter schlecht belohnt weiden, als 
absolut unbegründet zurückwies., gelangten mit 
unwesentlichen Abänderungen anch diese P ara­
graphen znr Annahme. Die 88 6» bis 8d wurde» 
»„verändert angenommen. Zu 8 9. der die Ge­
währung der Renten oder eines Theiles derselben 
in Naturalleistungen zuläßt, beantragen die Sozial- 
demokraten, diese Gewährung an Naturalleistungen 
von der Zustimmung der Bezugsberechtigten ab­
hängig zu machen. Abg. v. W a l d o w  u n d  
R e i t z e n s t e i n  bittet um Annahme des Kom- 
missionSbeschluffes. I u  vielen Fällen sei dieNatnral- 
leistung, insbesondere bei einem Trunksüchtigen, 
geradezu eine Wohlthat. Ab«. S t a d t h a g e n  
(sozdem.) erblickt unter der Heiterkeit des Hauses 
in diesem Vorschlage eine Beleidigung des Arbeiter- 
standes nnd meint, was würde man sagen, wenn 
seine Partei den Offiziere» und Beamten die 
Pension in Naturalleistungen anbieten würde. 
Was ist überhaupt Trunksucht? Doch nur die 
Sucht, zn trinken, wenn man Durst hat. (Heiter­
keit.) Es kann aber «richt jeder Wasser trinken 
(Erneute Heiterkeit.) Nach einer Entgegnung des 
Abg. V. W a l d a n  wurde 8 9 l» der Koinmissions- 
fassung angenommen nud hierauf die Weiterbe- 
rathnng auf Montag 1 Uhr vertagt. — Schluß 
6'/, Uhr.______________________________________

- -

Provinziatnachricllten.
§ Eulmsee. 10. M a i. (Kommunales.) Nach der 

aufgestellten Uebersicht über die Staats» »nd Ge- 
meindeabgabrn. sowie über die Kreis-, Provinzial-. 
Kirchen- nnd Schnllasten pro 1899 betrug die znr 
Ablieferung gekommene Eiukoiumenstener 38224,12 
Mark. die Ergäuzuiiasstener 2559.32 M ark nnd die 
entrichteten Krelsabgabru 54898.82 Mark. Die 
gesammte» Schnliliiterhaltnugskoslen betrugen 
43165.43 Mark. wovon 25004L0 M ark anf Ge­
hälter. 18160.93 M ark auf sachliche Kosten nnd 
400 M ark anf Naturalien entstelln. Zu diesen 
Skbullaste» hatte die Stadtgemeinde 35633.43 Mark  
aufzubringen. An aufgebrachten direkten Ge­
meindeabgaben verblieben zn allen andere» Ge- 
meiiideverwaltuugszweckkn 44898 Mark. Die 
Kreisabgaben nnd Schnllasten erfordern somit 
der gesammte» Ko>,im>,nalstener-Ei»nab»ie.

Zur Konitzer Mordsache./  -  . . ...
D er V a ter des ermordeten Ernst W in ter 

hat an den H errn  Justizminister folgende 
Depesche aufgegeben: „Es ist m ir bekannt 
geworden, daß Ueberreste meines ermordete» 
Sohnes heimlich beerdigt werden sollen, ich 
protestire als V a te r dagegen. B itte  Eure  
Exzellenz» mich in meinen Baterrechte» zu 
schützen nnd anzuordnen, daß nach Freigabe 
durch die Staatsanwaltschaft ich meinem 
ermordeten Sohne ein christliches Begräbniß  
selbst besorge. W in ter. Prechlan."

W ie das „Konitzer Tagebl." berichtet, 
sind am Doimerstag Abend zwischen '/^11 bis 
11 U hr die bisher im Konitzer Krankenhause 
aufbewahrte», Leichen(heile des ermordeten 
W inter per Wagen »ach der S taa tsan w alt­
schaft überführt worden, wo sie —  sie be­
finden sich in zwei großen Töpfen —  bis 
zur Bestattung verbleiben werde». D er 
Zeitpnnkt der letzteren ist noch nicht fest­
gesetzt, jedenfalls dürfte damit aber nicht 
lange mehr gewartet werden, da der B er- 
wesnngsprozes; der Leichentheile bereits 
ziemlich weit fortgeschritten ist. weshalb auch 
die Wegschaffn»» aus dem Krankenhause 
erfolgt sein soll. D er T ransport selbst 
geschah unter Aussicht des Polizeikommissars 
,i»d zweier Nachtwächter.

D ie  E ltern  W inters veröffentlichen folgende 
Gegenerklärung über ihre angeblich in sehr 
schroffer Form  erfolgte Bernehmnng durch

den B erliner Kriminalkommissär W ehn: „Es  
w ar uns ein anonymer B rie f -„gegangen, 
daß der Kopf unseres SohneS und andere 
Theile iu der Synagoge vergraben wären. 
Diesen B rie f brachte ich (Bauunternehmer 
W inter) am 7. A p ril zu H errn  K rim in a l­
kommissär W ehn, da ich vorher den H errn  
Ersten S taatS anw alt nicht angetroffen hatte. 
H err Wehn antwortete nach Durchsicht des 
BriefeS gleich, daß auf anonyme Anzeigen 
nichts gegeben wüiche  ̂ legte den B rie f aber 
zn den Akten. Am  12. A p r il waren w ir  
(die E ltern  des Ermordeten) wieder in 
Konitz und sprachen anch bei H errn  Weh» 
vor, derselbe sprach erst zu m ir (dem V ater) 
iu sehr barschem Tone. Ich  (die M u tte r)  
fragte H errn  Wehn später, ob in der Sache 
des BriefeS etwas gethan wäre, H err Wehn 
antwortete h ierau f: Es ist nichts gethan 
nnd w ird  auch nichts gethan werden. Ich  
sagte dann: Wenn in der Sache des Briefes  
nichts gethan ist und nichts gethan w ird , so 
möchte ich um denselben bitten. H ierauf 
wurde ich in sehr barschem Tone von Herrn  
Wehn m it den W orten angesprochen: Machen 
S ie  sich keiner Beleidigung schuldig, sonst 
lasse ich S ie  abführen. Ich ant,»ortete 
darauf, ich wüßte nicht, w orin die Beleidi­
gung bestehe, ich habe nicht geglaubt, daß, 
wenn man hierher komme, »»» sein Recht zu 
vertreten, so angefahren würde. Ich  bat 
nochmals um den B rie f, nnd H err Wehn 
sagte darau f: W as wollen S ie  dam it?
Ach aniw ortete: D as weiß ich noch nicht. 
H err W h u  sagte dann nochmals: Wenn 
S ie  den B rie f haben wollen, müssen S ie  
anch wissen, was S ie  m it demselben wolle». 
Ich  sagte nochmals: N ein, das weiß ich 
nicht. Es ist ganz entschieden eine U n­
wahrheit, daß ich gesagt haben soll, ich 
wolle mich damit an eine höhere Behörde 
wenden. Schließlich sagte H err W ehn: N a , 
H err W in te r, w ir  können ja  auch geh'n, 
S ie , F rau  W in ter, können ja  hier bleiben. 
An der Synagoge angekommen, sagte H e rr  
Wehn zn m ir (dem V a te r deS Ermordeten): 
Holen S ie  den Schlüssel. Selbstverständlich 
verneinte ich diese-, da ich doch wußte, daß 
m ir derselbe vom Synagogen - Vorstände 
nicht verabfolgt werden würde. D er A u s ­
druck, ich werde S ie  (die M u tte r) aus der 
S tad t weisen lassen, falls S ie  fortfahren, 
derartige Anträge zu stellen, ist von H errn  
Wehn uicht gesagt worden, und beruht der­
selbe auf Unwahrheit.

D ie E ltern  des ermordeten 
Ernst W in ter.

D ie Rickert'sche „D anz.Z tg ."  bringt einen 
spaltenlangen Artikel über den „Aberglaube» 
in der P rovinz Westpreußeu", aber nicht 
etwa um damit zu belege», daß ein B lu t-  
»nord a»S religiösem Aberglauben möglich 
sei, sondern w eil sie die A n n a h m e  eines 
Blutmordes als Aberglauben dnmmer und 
»»anfgeklärter Leute hinstellen möchte. I n  
derselben Num m er bringt sie aber folgendes 
Telegramm anS B erlin : D ie „Lib. Korresp. 
schreibt: „D ie Thatsache, daß G y m n a ­
s i a l l e h r e r  in Konib sich i»  unzulässiger 
Weise an der antisemitische» A gitation be- 
theili'gen, ist bereits zur Kenntniß der 
Reffortnitnisterien gelangt «nd es ist anzu­
nehmen, daß von hier aus das Erforderliche 
veranlaßt ist, um gegen ei» derartiges V o r­
gehen einzuschreiten." —  D ie „Liberale 
K orr."  hatte nämlich berichtet, daß sich zwei 
Gymnasiallehrer und ein Zahnarzt iu Konih 
als Nebe»li»itersuchil»gsai»sschuß etablirt 
halte», wom it sie diese als Antisemiten de- 
iinnzirte. A ls Antisemit w ird  jeder hinge 
stellt, der sich den Juden nnbegnem macht. 
W ieviel „Nebenlitttersuchnngsansschnsse" im 
jüdischen Interesse hat es im F a ll Dreyfus  
gegeben, in der Hetze gegen die französische 
Regierung und den französischen Generalstab 
konnte ma» sichdamals selvst anf deutscher Seite 
nicht erschöpfen. Freilich, das w ar etwas 
anderes, weil es sich m» eine» Anden han­
delte. Denn was die Bedeutung des 
Falles anlangt, so ist diese bei der schon 
lange schwebenden dunklen Räthselsrage der 
Bliitm vrde groß genug.

I h r  Geschäft geben auf Kaufmann  
Siegfried Friedländer in Konitz, M odebazar, 
und Kaufmann Hirschbruch in Czersk, „ältestes 
Mauusakturwaarengeschäft am Platze".

D er „Danz. A llg . Z tg ." entnehmen w ir  
noch folgendes: W o lf Jsraelski soll in 
nächster Z e it entlassen werde», da die 
Zeugenaussagen ihn wenig belasten. Sollte  
die Haftentlassung des Jsraelski wirklich er­
folgen, so könnte diese M aßnahm e nur 
schmerzlich bedauert werden.

Auffallend ist es auch, daß in letzter Zeit 
viel Geld a» de» vielfach genannten Fleischer 
Adolf Lewy von n i c h t  g e n a n n t e n  Ab­
sendern adressirt worden ist. Von diesen 
Sendungen soll eine de» B etrag von 2 0 000  
M k. ausgewiesen haben und von der S ta a ts ­
anwaltschaft beschlagnahmt worden sei». 
Anch verlautet, daß Adolf Lewy sei» in der 
Dauziger Straße belegeneS Grundstück für 
einen ausfallend geringen P re is  bereits 
anderweitig verkauft habe. Allgemein w ird  
angenommen, daß Lewy die Gelder von 
jüdischer Seite zur Unterstützung erhalten 
hat. da er wegen des aus ihm ruhenden 
Verdachtes geschäftlich schwer geschädigt ist. 
An manchen Wvchenuiärkten verkauft er 
kaum soviel, um die Koste» des Marktstand­
geldes herauszuschlagen.

Einen höchst wunderbaren Schritt hat 
der jüdische Kanfmann Sello in Prechlan —  
dem Heimatsorte deS Ermordeten — gegen 
den dortigen Amtsvorsteher Hinz unter­
nommen. S . hat H err»  H inz, w eil dieser 
nach seiner M einung die gegen die dortige» 
jüdischen Einwohner gerichtete» Krawalle  
nicht verhinderte —  es handelte sich »m die 
schnelle Herbeischaffn«» von Gendarmen aus 
Schlochau zur Verstärkung der Pvlizeikrafte 
—  bei der Königliche» Regierung Wege» 
U n t e r s t ü t z u n g  d e r  K r a w a l l e  an­
gezeigt und beantragt, H errn  H inz den 
obrigkeitlichen Posten zn entziehe».

Lowlnttchrlchten.
3ur Grittlierullg. Am 15. M a i 1632. lwr 68 

Jahren, starb zn Berlin K a rl Friedrich Zelter, 
Goethes bester Freund, Erfinder des Wortes 
„Liedertafel" und Belirilnder einer solchen. 
Nrspriiiilllich Maurermeister, betrieb er die Musik 
in Mußestunden und leistete bald als Violinist. 
Dirigent nnd Komponist vorzügliches. Durch 
seine Bemühungen erblühte sür die Männer- 
gesaugvereine eine neue Aera. Keiner aber hat 
so herrlich wie er die Goetheschen Lieder kom- 
pouirt. Einer der bedeutendsten Schüler Zelters 
ist Mendelssohn Vartholdh. E r wurde am 11. 
Dezember 1758 zn Berlin geboren.

Thorn, 14. M a i 1900.
-  ( Ka i ser  W i l h e l m - D e n k m a l . )  Im  

Spiegelsaale des Artnshofes fand am Sonnabend 
Abend eine Sitzung des Gesammtkomitee's für 
das in Thorn zn errichtende Kaiser Wilhelm- 
Denkmal statt, zu welcher auch allgemein den 
Freunden der Sache der Z u tritt gestattet war. 
Die von etwa 30 loerren besuchte Versammlung 
wurde von Herrn Pfarrer J a c o b i ,  dem Schrift­
führer des geschäftssührenden Denkmalsansschnsses, 
eröffnet, welcher mittheilte, dab der Vorsitzende 
des Koutttees's Herr Dr. Keiften ebenso wie der 
Schatzmeister Herr Kommerzienrath Schwartz 
wegen Theilnahme an der Versammlung in 
Grandenz am Erscheinen behindert feien, auch der 
zweite Vorsitzende Herr Amtsgenchtsrath Jacobi 
sei znr Zeit auf Urlaub von Thorn abwesend 
Herr Pfarrer Jacobi erstattete dann den Bericht 
über die Thätigkeit des geschäftssührenden Aus- 
schusses und den Kassenbericht. Der geschäfts- 
führende Ausschuß habe bei seiner Thätigkeit 
wegen des mehrfachen Wechsels von Mitgliedern 
mit Schwierigkeiten zn kämpfen gehabt. Infolge 
Verzuges seien ausgeschieden Exzellenz Rohne, 
Oberbürgermeister D r. Kobli nud Stadtbanrath 
Schnitze, das bantechnische Mitglied, das nament­
lich für die Wahl des Denkmalsplatzes nöthig sei. 
Herr Erster Bürgermeister D r. Keiften habe an 
Stelle des Herrn D r. Kohli das Amt des Vor­
sitzenden bereits übernommen, Herr Gouverneur 
Exzellenzv. Amanr» werde gleichfaNs gebeteii werden, 
in das Komitee einzutreten nnd selbstverständlich 
sei, daß anch der nengewählte Stadtbanrath 
wieder Mitglied des Komitees werde. A ls im 
Frühjahr vorigen Jahres die letzte öffentliche 
Sitzung des erweiterten Ausschusses abgehalten 
wurde, habe der für das Denkmal angesammelte 
Fonds 8000 Mk. betragen. B is heute habe sich 
derselbe nun auf 16400 Mk. vermehrt. Der engere 
Ansschntz nehme die Kosten des Denkmals am 
30-40000 Mk. an nnd danach habe «ran letzt die 
Hälfte der Kisite,>s>i,,,u,e /usaimiic.. Der Ab- 
sckil.itz der Snnittiluiinsthaiiakeit laffc,sich also 
bereits übe.sehe». AllerdmaS bleibe noch rege zu 
iamnieln iibril,. Die zum Besten des Denkmals, 
fonds veraiistalteten lirvü.ere» Anffnhlnuge» 
brachten: Das Konzert der Liedertafel i», vorigen 
Sommer 60t) Mk.. eine Tl,eateraiiffiihin„g im 
März dS. As. 700 Mk. und das Konzert des 
Mozartoereins im April 360 Mk. Einer An­
regung in der letzten Sitzung im vorigen Jahre 
folgend, habe man sich wegen Lpendung von Bei­
trägen auch an auswärts le ende ehemaligr 
Thorner gewandt und zwar mit Erfolg, es kamen 
Beträge bis bt'O Mk. ein. Wie schon erwähnt, 
seien ,etzt 16400 M k . die Hälfte der ersorderliche» 
Kostensumme ansgebracht. Für die zweite Hälste 
wurde anf die Zuschüsse zu rechne» sein, die >»a» 
V0» Stadt «nd Kreis erbitten werde. Was den 
Weitrrertrag aus den Sainniliingeu anlange, so 
habe der Schatzmeister Herr Kouiliierzienrath 
Schwartz versichert, daß er die Eiiniühmefilmme 
bis zum Schlüsse dieses Jahres auf 20000 Mk.z»  
bringen hoffe. Es wurde um« zu dem weiteren 
Punkte der Tagesordnung „Platzfrage und erste 
Verhandln»« mit Künstlern", übergegangen. Be­
züglich der wichtige» Platzfrage, führte Herr 
Pfarrer Jacobi weiter aus, meine man im 
engeren Ausschuß, daß ei» Beschluß nicht eher 
gefaßt werden könne, ehe nicht der neue Stadt- 
baurath da sei nud über diese Frage sein Urtheil 
abgegeben. M an  sei auch über die Platzfrage im



Ansschntz nicht einig. Eigentlich könnten nach den 
Ve>hand»ngen über diese» Gegenstand im Ansschnsse 
nur zwei Plätze inbetracht kommen: der a lt-
siävtische M a rk t nnd der Platz an der Garnison- 
kirche. E r. Redner, meine, datz da« Denkmal am 
Rnthhanse vor dem R isalit der Westfront eine 
sehr gute S telle  haben würde-, das e> ein alt- 
histoeischer Platz, auch Kaiser W ilhelm  II. habe 
dort seine Rede beim Besuche Thorns gehalten. 
.Hier wiirde das Denkmal im Zentrnm  der S tad t 
liegen. Allerdings spreche gegen diesen Platz, datz 
das Denkmal hier den Verkehr beeinträchtigen 
und im Markttreiben liege» wiirde. weshalb steh 
auch in« Ansschntz Stim m en gegen die W ahl des 
Platzes am Nathhanse erhoben hätten. Bor die 
allstädtische Kirche winde man das Denkmal nicht 
setze» können, da es dort als Pendant zum 
Cvpperniknsdenkmal erscheine» wiirde. Heute 
habe er noch den V»> schlag gehört, das Denkmal 
auf dem nltstädtischen M a rk t vor der Post z» 
errichte». Der Platz an der Garnikvnkirche würde 
ja sehr geeignet sein. gegen ihn laßt sich aber 
geltend machen, datz er am Ende der S tad t liegt; 
er. Redner, habe auch die M einung gehört, daß 
daß Denkmal dort. wo es zwischen militärischen 
Bauten liege, einen militärischen Charakter tragen 
konnte. W eiter sei im Ausschuß auch die Rede 
gewesen Von dem Platz am Bromberger Thor. 
Wen» hier die Windstratze durchbrochen würde, 
dann hätte dieser Platz wohl den Vorzug. denn 
dann wiirde steh das Denkmal von der .Brciten- 
stratze aus sehr schön den Blicken prasenlire», und 
nehme man dazu. datz das Denkmal vor dem ,z» 
erbauenden Stadltheater zn liege» käme. also 
nicht die Gasanstalt als vis L vis hätte, da»» 
winde der Platz sicher der schönste sein. Doch der 
Durchbruch der Windstratze sei Zukunftsmusik und 
daher könne der Platz am Bromberger Thor wohl 
nicht weiter inbetracht gezogen werden. Schließ 
lich seien noch Vorschlage gemacht worden, das 
Denkmal a» der Weichsel am hochgelegenen alte» 
Ordensschlosse und am Seglerthor z» errichten; 
am Ordensschlosse wiirde es zn ve> steckt sein nnd 
auch am Seglerlhor sei wohl der Platz nicht 
geeignet. Der geschästssnhrende Ansschntz wünsche 
nun Meinungen im größeren Kreise über die 
Platzsrage zn hören, die Entscheidung möchte aber 
in seine Hände gelegt werde», nnd er. Redner, stelle 
daher den Antrag, dem geschäflssiihrende» Ansschntz 
Vollmacht zu ertheilen, vorbehaltlich der Zustini 
mnilg der städtischen Behörde» den Platz für das 
Denkmal zn wähle». Erst wen» der Platz für 
das Denkmal bestimmt sei. könne man wegen 
der Ausführung des Denknials m it Künstlern 
in Verbindung treten, da ja  die Gestaltung 
des Denkmals m it- vorn Platze abhänge 
I »  der Debatte meinte H err PolizeiinspektorZ e l z, 
der beste Platz für das Denkmal dünke ihm der 
Platz an der Friednchstratze auf der W ilhelm s­
stadt. welcher für das Gouvernement reservirt sei. 
Wen» man diese» Platz erlange» könne, würde 
sich dort das Denkmal, m it der F ront »ach der 
Karlstraße, sebr wirkungsvoll ansnehmen. H err 
Kommandant Oberst v. L o e b e l l  bemerkte, datz 
der P lan , das Gonverileilientsgebäude dort z» er­
baue», wahrscheinlich nicht z»r Ansfiihrnng komme, 
da der Wunsch bestehe, den Neubau am Brom  
bcrger Thore, wo sich der GonverneniLUiLs,arten 

L e rr  S tad ikg ly  K elch  hält 
den Altstadtische» M a>re durchaus nugeeignet, 

n»r'oäL"Käiser W ilhelm-Denkmal noch als 
Platz z» dienen. A uf der Westseite würde das 
Denkmal gar z» sehr im Marktgewühl stehen. 
Dagegen würde der Platz am Bromberger Thore 
sich gnt eigne», auch wenn man den Durchbruch 
der Windstratze antzer Rechnung laste. Das Denk­
mal würde vor dem Stadttheaier sehr gut stehe». 
Die F ront der Gasanstalt würde erst hinter dem 
Theater liegen, nnd auch sie würde sich durch den 
Ban des Verwaltnngsgebändes vortheilhaft ver­
ändern. H err Kommandant Oberst V. L o e b e l l :  
F ü r die W ahl des Platzes am Bromberger Thore 
könne auch m it inbetracht kommen, datz die Nieder­
legn»» der innere» Stadtbesestignug doch nur eine 
Frage der Z e it sei. H err Fabrikant Wees e :  
Wen» man rechnen könnte, datz die Niederlegnng 
der Stadtbefestignng bald erfolge, dann würde 
nach Umwandlung der Cnlmer Esplanade in einen 
P ark der beste Punkt für die Errichtung des Denk­
mals die Wallhöhe sein, anf der jetzt ein m ili­
tärischer Schuppen stehe. Von diesem Punkte aus 
habe man einen reizvollen Ausblick auf die S tad t, 
was nur wenigen bekannt sei. H err P fa rre r  
J a c o b i  bemerkte dazu, datz in dieser Gegend 
bereits das Kriegerdenkmal stehe: em Denkmal 
würde also das andere beclntrgchtige». -H e rr  
Kommandant Oberst v. L o e b e l l  gab gegenüber 
dem Vorschlage des Herrn Weese zn bedenkem daß 
es m it militärische» Projekten doch solche Sache 
sei. S o  sicher sei m it ihrer Verwirklichung nicht 
zn rechne». H err Kreisschnlinspektor Professor 
D r. W i t t e :  Ih m  scheine der Platz vor der Post 
auch als vielleicht ganz geeignet. Aus die Anfrage 
des Redners bejaht H err P fa rre r J a c o b i ,  datz 
von einem bantech-iischen Herrn der Borschlag ge­
macht worden sei. zur Prüfung, wie sich das Denk­
mal vor der Post ansnehmen würde, dort ein 
entsprechendes Gerüst aufzustellen. M a n  werde 
diesen Vorschlag vielleicht znr Ansfiihrnng bringen. 
I m  weiteren Verlau f der Debatte wurde gegen 
den A ntrag des Borsitzenden, dem engeren Aus- 
schuß die Entscheidung über die W ahl des Platzes 
zn überlaste», geltend gemacht, datz eS bei der 
Wichtigkeit der Sache doch wiinschenswerth wäre, 
wenn der engere Ansschntz seinen Beschluß über 
den Denkmalsplah erst noch einer allgemeine» 
Versammlung wie heute vorlege. H err Pfarrer- 
J a  cob i  sprach das Bedenken aus. datz, wenn der 
Beschluß dem ons 20<> M itglieder» bestehende» 
erweiterten Ansschntz überlasten werde» sollte, 
dann eine Znfalismehrheit entscheiden könnte. Herr 
S an itn tsra th  D r. M e h e r : I »  der Versammlung 
im vorige» Jahre sei eigentlich beschlossen gewesen, 
die Saiuinlnngen einznstesten. damit man zn einem 
Abschluß komme. Wenn man den Abschluß jetzt 
etwas langsamer nehmen wolle, so sei er auch da­
für, daß der engere Ansschntz einen bestimmte» 
Vorschlag über den Denkmalsplatz erst dem größe­
ren Kreise vorlege. Herr P fa rre r J a c o b i  er­
klärte darauf, datz er seinen Antrag zurückziehe. 
M a n  setze also die Platzsrage vorläufig ab, 
ebenso die Eröffnn«» der erste» Verhandlung 
m it Künstler». Und für später nehme man viel­
leicht eine Ausschreibung im engeren Kreise vor. 
H err Bnchdrnckereibefitzer P a u l  D o m b r o w s k i  
frug. ob schon ein endgiltiger Beschluß gefaßt sei 
über die Form  des Denknials, ob es als einfaches 
Standbild oder Reiterdenkmal zur Ausführung 
kommen soll. H e rr P fa rre r J a c o b i :  D ie Form  
des Denkmals sei gewissermaßen von selbst ge­
geben. da man nach der Sum m e von Sv

40000 M a r k ,  die der Ausschutz aufzubringen 
hoffe, nur ein einfaches Denkmal errichten könne. 
H err Landgerichtspräsident H a n s l e u t n e r :  E s  
sei keineswegs ausgemacht, daß ein Reiterstand­
bild vor einem einfachen unbedingt den Vorzug 
habe. D as Reiterstandbild Kaiser W ilhelm s I. in 
Breslau nehme sich nach allgemeinem Urtheil gar­
nicht gnt aus, während das einfache Standbild  in 
Posen den besonderen B eifa ll unseres regierenden 
Kaisers gefunden habe. H err Schornsteinfegermeister 
F n c ks : M a n  würde m it der ganzen Sam m lnng  
eher znm Ziele kommen, wenn man erst die Z u ­
schüsse von S ta d t nnd Kreis habe, und er bitte, 
die Schritte zur Erlangung derselben letzt bald zn 
thun. E s mochten viele von denen, welche die 
Deiikmalssache angeregt und nnterstntzt. doch auch 
das Denkmal noch ansgeiuhrt sehen. H err 
P farre r J a c o b i :  D ie obersten Vertreter von 
S ta d t nnd Kreis seien ja in d°r Person des 
Herrn Landrath und des Herrn Ersten Bürger­
meisters M itg lieder des engere» Ausschusses. M an  
überlaste es wohl diesen beide» Herren, wann sie 
den Zeitpunkt für die Bewilligung der Zuschüsse 
für gekommen e> achten. I m  kommende» Jahre  
werde »na» sicher m it der Deiikmalssache zum Ab­
schluß komme». H err Landrath von S  ch w e r i n :  
Vielleicht würde sich als Tag der Grundsteinlegung 
der 18. Janu ar l9!1l, der Kröiningsjubilänlnstag 
eignen. H err Laiidgerichtsp>iiside»t H a n s -  
l e n t n c r :  Auch der 22. M ä rz  des nächste»
Jahres könnte für die Grundsteinlegung i» 
betracht gezogen werde». H err Kaufmann  
K a l i s k i  beantragte, den Tag für die G»u»d- 
steiiilegnng festzulegen, >»» m it der Denkmals- 
sache vorw ärts zu kommen; er ließ den Antrag  
dann aber wieder falle». A» der Debatte be 
«heiligten sich ferner die Herren Dekan D r. 
K l n n d e  r. G> eiizkoininistar M a e r c k e  r. Rentier 
P  rentz, Schiffsrevisor Hentschel und Dolmetsche» 
S t r e i c h .  Herr P farrer J a c o b i  faßte als E r ­
gebniß der heutigen Versammlung zusammen, daß 
dieselbe eine Klärung über die Platzsrage und das, 
was weiter zu aescheheu habe, geliefert. Die 
Hanpisache bleibe in» übrigen nach wie vor der 
aervus renn», nnd er richte a» alle Frcniide der 
Diiikuialssache die B itte , jeder an seinem Theile 
in seinem Kreise dafür zn sorge», daß der Denk- 
inalssonds weiter verstärkt werde- D ie Sitzung 
schloß damit nm '>,10 Uhr.

— t We s t p r  k u b i s c h e r  P r o v i n z i a l -  
L e h r e  r v e r e i » . )  Dem soeben erschienene»Jahr­
buche des wkstpreußischen Piovinzial-Lehrerver- 
eins entnehme» w ir  über das abgelaufene 26. 
Vereinsjahr folgendes: Es wurde i» dein Berichts­
jahre in den Zioeigvereine» wacker gearbeitet. 
Hunderte von Bortiäge» aus den verschiedensten 
Zweige» der Pädagogik nnd anderen Wissenschaf­
ten sind gehalten worden Am  Schlüsse des 26 
Verklnsiahres zählte der Verein in 108Zweigver- 
einen 2228 M itglieder, gegen 2119 M itg lieder i» 
1l>9 Zweigvereinen im Vorjahre. Es betrugen nach 
dem Kassenbericht die Einnahme» 5241 Mk. und 
die Ausgaben 3289 M k., das Gesammtvermögen 
des Vereins 4241 M k.

— ( D i e  d e u t sche  T u r n e r s c h a f t )  ist in 
ihrem Vorsitzenden, D r . med. Ferd. Goetz in 
Leipzig. turn der König von Sachsen das R itter- 
kreuz 1. Klaffe vom Albrechtsorden verliebe» hat, 
geehrt worden- M i t  demselben Orden ist Walde- 
m ar B ier, Direktor der königlichen Turnlehrer- 
bildungsanstalt in Dresden, ansaezeichuet worden. 
D er Turnlehrer des stödt Friedrichghmnassnms 
in B erlin , Jn linS  Goldacker, gleichzeitig städtischer 
Tm nw art» erhielt den königlichen Kronenorden 
4. Klasse. ____________

Podgorz, 9. M a i.  (Verschiedenes.) Dem V o r­
stände des Wohlthätigkeitsvereins ist von emem 
M itglieve eine gebrauchte, jedoch noch sehr gnt 
erhaltene Nähmaschine überwiesen worden Der

das biesiae Postamt dnrch den kaiserlichen Post- 
insvektor Herrn Böger aus Danzig einer Revision 
unterzogen. — H err M .  Knrowski-Mocker hat das 
von ihm käuflich erworbene Hotel „Znm Kron­
prinzen" nunmehr übernommen. D er Kaufpreis 
beträgt 68000 M ark.
. Podgor,, I I .  M a i. (Landwirthschaftiickier V er- 

ein). Am Sonnabend den 19. d. M ts .  Nachm.,5 
Uhr findet im Gasthanse des Herrn Panseara« in 
Kostbar eine Zusammenkunft der M itg lied er des 
landwirthschastlichen Vereins Zwecke der
Versicherung gegen Haftpflicht statt, ^ " t r e te i
Von Berstchernngsaeseüschaften werden zur E iit- 
gegeiiiiahme von Anträgen zugegen sein. Gleich-
zeitig sollen Strom banverw altunas- und S trom - 
schiffiahrtsaiigelegenhelten ^sp>ochen resv Aii- 
träge nm Abänderungen an die Landwnthschasts- 
kanimer gestellt werde».

Theater, Kunst und Wissenschaft.
M ü n c h e n ,  13. M a i. Der General- 

Musikdirektor a. D . Levi ist heute früh hier 
gestorben. ___________

M annig fa ltiges.
( D a s  deut sche B u c h g e w e r b e h a u s )  

und gleichzeitig die GntenberghaNe wurde 
Sonnabend Vorm ittag in  Leipzig eingeweiht.
Ferner wurde das allgemeine denische Ehren- 
denkmal der Bnchdrttckerknnst enthüllt. Bei 
dieser Vorfeier der 500. Wiederkehr des Ge­
burtstages Gutenbergs hielt Gras Posa- 
dowsky an die Festversainmlnng eine An­
sprache, i» der er Gntenberg und seine E r­
findung, sowie Leipzig als eine der hervor­
ragendsten deutschen Stätten fü r L itte ra tu r 
und Kunst feierte. E r schloß seine Rede wie 
fo lg t: »Wenn Se. Majestät der Kaiser die 
Gnade gehabt hat, mich zu beauftragen, 
heule in Ih re r  M itte  zu erscheinen nnd dem 
deutschen Bnchgewerbeverein Allerhöchstseine 
Glückwünsche zn diesem Festtage auszn- 
sprechen, so hat er damit bekunden wollen, 
welch hohe Achtung er fü r Ih re  Thätigkeit

. . .  empfindet und welchen Werth er Ih re r  W irk- ------
bis samkeit beimißt. A ls  äußeres nnd bleibendes besitzt

Zeichen hierjür hat Allerhöchstderselbe den» 
Bnchgewerbeverein seine Marmorbüste ver­
ehrt, welche ich die Ehre habe, Ihnen hier­
m it zn übergeben. Möchten die gegen­
wärtigen und kommenden Geschlechter in 
dem B ildn iß  des deutschen Kaisers, welches 
Sie in dieser herrlichen Halle aufgestellt 
haben, stets das S innbild des in seine» 
Fürsten nnd Völkern neu geeinten Reiches 
erblicken!" Anläßlich der Feierlichkeiten 
wurden 15 namhafte deutsche Firmen nnd 
Persönliche Förderer des Buchgewerbes z» 
Ehrenmitglieder» des denische» Buchgewerbe- 
vereins ernannt; unter ihnen befinden sich 
auch Exzellenz Pros. Menzel nnd Geh. 
Neg.-Nath Wendt, Direktor der Reichs- 
drnckerei in Berlin . Der Reichstag ließ sich 
dnrch den Vizepräsidenten D r. v. Frege bei 
der Feier vertreten.

( E i n  schr eck l i ches  U n g l ü c k )  meldet 
die „Koblenzer Volkszeitimg" aus Gerolstein: 
I n  der Gewerkschaft Zünkerath kippte ein 
Kassel m it glühendem Eisen nm, wodurch 23 
Mann verunglückten. 7 sind vollständig ver­
brannt.

( D e u t s c h l a n d s  T r i n m p h  aus  
der  P a r i s e r  Wel t ausst e l l ung. )  
Die in London erscheinende, nichts weniger 
als deutschfreundliche „D a ily  M a il"  schreibt 
über die deutsche Ausstellung in P aris  fol­
gendes: Die Deutschen sind nach ihrer Ge­
wohnheit wieder allen anderen voraus. I »  
der That, ich möchte die große Rolle, die sie 
anf dieser Ausstellung spielen, als das viel­
sagendste Zeichen der Zeit hinstellen. Der 
Kaiser erntet endlich einige Früchte seiner 
Versöhnnngspolitik gegen Frankreich. M an 
muß es hier ringestehen, daß er bei all 
seinen Idee», die uns so oft überraschen und 
entrüsten, in  diesem Falle m it Ausdauer nnd 
Erfolg seinen Zweck erreicht hat, m it dem 
Erfolg, daß die Deutschen die zahlreichste 
Besncherschaar bilde» und die deutschen E r­
zeugnisse mehr inS Auge fallen, als die 
irgend einer andere» Nation. Ich w ill ei» 
vielsagendes Beispiel anführen. 3» der 
Schifffahrts-Abtheilung sollte jedermann 
erwarten, England am stärksten vertreten zu 
ffliden. Doch jeder Besucher könnte die 
Ueberzeugung davontragen, daß die wirklich 
große Seefahrer-Nation der W elt Deutsch­
land ist. Zwei Gebäude stehen nebenein­
ander, das eine groß, schön, Achtung ein­
flößend, das andere klein, niedrig, halb ver­
steckt. Das erste gehört den Deutschen, das 
andere stellt die Schiffahrt Englands dar. 
der Herrin der See. . . Andere Abtheilungen 
gewähren dasselbe B ild . Unter den M a ­
schine» hebt der große Krähn aus Berlin  
englische Güter. Deutsche Dynamomaschinen 
erzeugen zwei D r itte l der elektrischen Be­
leuchtung der Ausstellung. Wer gnt essen 
w ill, geht am besten in das geräumige 
deutsche Restaurant in  der RuedeS Natious. 
Und hier erlebte ich eins der merkwürdigsten 
»n unglaublichsten Dinge dieser Zeiten, wo 
alles drunter nnd drüber geht. I n  diesem 
Restaurant ist nicht nur alles deutsch, sondern 
alle Augenblicke hörte ich aus den vielen 
Speisesälen das „Hoch, hoch, hoch!" «»d 
helle» Gläserklang und alle anderen A „s - 
drücke ungetrübter, voller deutscher Festes­
freude. Und die Seine floß wenige Meter 
von diesen Deutschen -  Sieger im  Frieden 
wie im Krieg.

( M o b i l m a c h u n g  i m  p ä p s t l i c h e n  
„ H e e r e " . )  E in römisches B la tt berichtete 
jüngst über eine Probemobiluiachung im 
päpstlichen Heere. Es handelt sich um große 
Manöver der vatikanischen Truppen. Alle 
Streitkräfte, über welche der Papst in seinem 
apostolischen Palast verfügt, zählen zu 
sammen nicht mehr als 390 Mann. De» 
ersten Rang nimmt die Nobelgarde ein, so 
genannt, weil sie ursprünglich aus allen 
männlichen M itgliedern der aristokratischen 
Familien, die dem Papst als persönliche 
Garde dienen mußten, zusammengesetzt war. 
Jetzt zählt sie etwa 50 junge Leute anS de» 
bekanntesten klerikalen Familien Roms, und 
ih r Kommandant ist, dnrch Erbrecht, der 
Fürst A ltie ri, dessen Haus der katholischen 
W elt schon einmal einen Papst gegeben hat 
— Clemens X . Die Schweizergarde des 
Papstes umfaßt 100 kräftige Alpensöhne, die 
eigentlich alle aus der freien Schweiz 
stammen sollten; einige von ihnen sind aber 
auf den Bergen Ita lie n s  geboren und er­
zogen worden. Die Schweizergarde ist das 
einzige päpstliche Korps m it einer wirklich 
militärischen Organisation. Sie darf nicht 
m it der „Gnardia P a la tins" verwechselt 
werden, deren Kammandant der „General" 
Crostarosa ist. Es folgen etwa 100 Mann 
der päpstlichen Gendarmerie unter Führung 
des Oberste» Tag lia ferri. Einige von diese» 
Gendarmen waren früher Karabinieri des 
Königs von Ita lie n . Den Schlußstein, der 
päpstlichen Truppen bildet die etwa 30 
Mann starke Feuerwehr, die gleichfalls als 
militärisches Korps angesehen w ird. Das 
ist das ganze Heer. Trotz seiner Winzigkeit 

«s ei» eigenes wöchentlich einmal

erscheinendes Organ, „La Fedeltü Cattoliea", 
das von päpstlichen E x -M ilitä rs  red ig irt w ird .

( S c h r e c k l i c h e  B l u t t h a t  e i n e s  
W a h n st n n i g e n.) Aus Arrezzo in Ita lie n  
w ird vom 11. M a i gemeldet: I n  Castiglion- 
Fiorentino hat ein Landmann Namens Meucci 
in einem Wahnsinnsanfall neun Personen 
seiner Fam ilie getödtet, andere Personen 
verwundet und sodann seinen Viehstall ange­
zündet, so daß die Thiere verbrannten. Es 
gelang schließlich, ihn festzunehmen.

(E i n Ho 8 p i  t a l  fü  r  T h  i e r  e.) M lle . 
le Poitevin de l'Egreville, die soeben in  
P aris  gestorben ist, hat dem Pariser Thier- 
ichntzverei» ih r ganzes Vermögen hinterlassen, 
damit ein Krankenhaus fü r Thiere begründet 
w ird. Der Staatsrath hat den Thierschntz» 
verein ermächtigt, dieses Legat und ein 
zweites von M lle . Chanffegros, das 2 M il l .  
Franks beträgt» anzunehmen.

( V o n  d e r  N o r d v o l e x p e d i t i o n  
des  H e r z o g s  d e r  A b r n z z e n )  fehlen 
seit längerer Zeit jegliche Nachrichten. Dem­
nächst soll ei» Schiff nach Franz Josefsland 
abgehen »nd Nachforschungen anstellen. Es 
hat zugleich die Post fü r den Prinzen an 
Bord, «nd zwar nicht weniger als 7000 
Briefe nnd Poststücke.

( U e b e r  e i n  E i s e n b a h n u n g l ü c k )  
w ird  aus Newyork vom Sonnabend gemeldet: 
Auf der Baltimore and Ohio-Eisenbah» stießen 
heute in einem Tunnel bei Philadelphia zwei 
Giiterzüge zusammen ; sieben Personen kamen 
bei dem Zusammenstoß niii's Leben._______
Beiaitiworlljtl, für den Irina ll: Heinr. Warlmann in Tfforn

Amtliche Nottrungerr der Dauzlger Produkte»- 
Börse

vom Sonnabend den 12. M a i  1860.
F ür Getreide. Hüssensrüchte nnd OetsaatkN 

,»erden antzer de» notirteu Presse» 2 M a rk  per 
Tonne sogenannte Faktorei-B riwiswn nsancemätzia 
vom Känser an den Berlin,ser vergütet. "
W e i z e n  ver Tonne von 1000 Klloar. 

inläiid. hochbnilt »nd weiß 758—777 G r. 146 
bis 151 M k., inläiid. bunt 756 G r. 145 M k. 

R o g g e n  ver Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
G r. Normalgewicht inländisch grobkörnig 
7 0 3 - 734 G r. 139-140  M k.. transito grob- 
körnig 714 G r. 105'/, M k.

G e rs te  ver Lvline von 1000 Kilogr Inland, 
große 650 G r. 128 M k.

B o h n e n  per Tonne von 1000 Kilogr. iuländ. 
123 M k.

W ic k e n  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 
103 M k.

H a f e r  per Tonne von >000 Kilogr. iuländ. 
126-130. transito 88 M k.

H a m b n r g .  12 M a i.  N ü M  fest, loko 
58. — Kaffee ruhig, Umsatz 2500 Sack. —
Petroleum still, Standard wbite loko 7.15. 
W etter: re ae n d ro b eu d _______________________

M üh len  - Etablissement in  B rom berg.
P r e i s - C o n r a n t .

(Offne Verbindlichkeit.)

Pro 50 Kilo oder 100 Pfund

Weizengries N r . 1 ..........................
Werzengries N r. 2 . . . . .
Kaiserauszugm ehl...........................
Weizenmehl 000 ...........................
Weizenmehl 00 weiß Band . . 
Weizenmehl 00 gelb B a n d . . -
Weizenmehl 0 ................................
W eizen-Futtermehl . . .
W e izen -K le ie ....................................
Roggemnehl 0 ...............................
Roggenmehl O / I ................................
Roggenmehl l ................................
Roggeninehl I I ...............................
K o m n u s -M e h l................................
R o g g e n -S c h ro t................................
Roggen-K leie.....................................
Gersten-Graupe N r . 1 . . . . 
Gersten-Graupe N r . 2 . . . . 
Gersten-Granpe N r . 3 . . .  . 
GerstewGrauPe N r. 4 . . .  
G erste iM ra iive  N r. 5 . . . .  
Gersten-Granpe N r. 6 . . .  . 
Gersten-Granpe grobe . . . .
Gersten-Grütze N r . 1 .....................
Gersten-Grütze N r . 2 .....................
Gersten-Grütze N r . 3 .....................
Gersteu-Kochmehl .....................
Gersten-Kochmehl .....................
G e rs te n -F n tte rm e h l.....................
Gersten-BiichlveizengneS . . .
Buchweizengrütze I .....................
Buchweizengrütze!I . .

vom
3./5.

M a rk
bisher
M a rk

14,80 14.6«
13,80 13.60
1 5 - 14.80
14.— 13.80
11.60 11.40
11,40 1>.20
8F0 8.00
5,20
k _

5,20

1l,80
5.

11.60
1 1 - 10.8«
10,40 10.20
7.80 7,40
9.60 9.40
8,80 8,60
5.S0 5 . -

1 4 - 13.80
12.50 12.80
11,50 11,30
10,50 1 0 M
1 » .- 9M )
9,50 9.30
9.50 9.30

10.30 10,00
9.80 9^0
9.50 9.20

7 . -

5 . - 5 ! -
1 7 . - 1 7 . -
1 6 . - 1 6 . -
15.50 15L0

15. M a i: Sonn-Ansgaiig 4.N7 Ubr.
Sonn.-Nnteig 7 46 Uhr. 
Mond-Anfgang 9 05 Uhr. 
Mond-Unterg. 4.15 Uhr.

A lle  G ltts iits jre tto re n ,
die geringe Gehälter beziehen, sollten sich 
an uns wenden, wenn sie S to ff zn einem 
neuen Anzug haben müssen. Ic h  liefere 
seit langen Jahren in Tuchstoffen nur das, 
was wirklich brauchbar ist. Muster bereit- 

willigst franko an jeden Gmsrnspektor. 
GustavAbicht,Tnchvecsandthaus.Brombers.

Stosse, Lam m te, V elvvls
lauft jede Dame , am heft,« 

und bMlsllen direkt von
H L H W l i  von L ite »  L  Kousssn, Knvfoltl.
ida» arskk MulNrsorlimr»« wird ant Wunsch traue- ,u»s,udt.

§eiöe»



»0L. Königi. V»e«K. Klass-ulvtterie.
4. Klasse. Z iehung am 12. M al 1600. (Bonn.) 
Nur die Gewinne über 220 Mt. sind in Paraniheseu beigefügt.

(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.)
46 110 300 68 462 (800«) 529 82 629 29 (500) 36 

49 766 69 816 (1000) 59 955 (1000) >015 89 275 93
339 405 42 567 69 635 77 860 960 L '35 96 129 72 348 
407 516 (800 0) 873 8091 246 570 90 709 69 980
4495 328 44 775 813 48 8025 463 65 604 86 0  36
304 27 (300) 414 18 27 534 925 60 7-90 94 (500) 3 9 
49 497 539 669 991 8139 239 337 67 464 674 86(500) 
776 897 0250 81 340 489 612 (30 0 0 ) 93 712 16 18 46

10! 87 (500) 292 441 596 757 982 » 0 2 4  46 216 623
866 904 71 79 12! 17 83 ( 00) 298 335 91 530 776 919
90 LS361 579 734 (1600) 863 70 (300) 970 14219 496
A I M )  637 80 (300) 18038 148 201 14 343 60
^ b 938 L6M0 122 323 72 (3 0 0 « ) L7090 111 
A  222 94 411 21 74 533 704 42 984 18209 398 422
92 6^  (300) 951 1S082 264 577 85 828

20105 15 66 293 476 LI!82 245 87 400 10 47 558 
852 90 22061 100 314 96 546 87 639 867 

«58 (300) 87 23041 177 213 312 514 631 705 921 69
24! 80 (1000) 277 461 (300) 98 544 966 28050 53 69
492 517 75 656 971 20075 125 55 57 224 544 94
736 51 95 (300) 988 27081 100 48 264 422 726 67 964 
28035 156 96 249 65 3"3 (500) 43 90 501 663 830 43 
(3^  927 39 84 29192 457 530 618 44 801 914

30104 38 (500) 428 (300) 776 91 973 31336 762
805 99 (3 0  0 0) 32  075 117 232 79 99 37 ! 444 603(300) 
685 33 12 194 215 62 454 700 49 96 866 96 980
84095 (300) 197 324 478 617 64 703 801 31 905 92
38013 57 (500) 157 422 519 65 (300) 602 (500) 877
91 30079 84 263 75 347 37126 54 78 300 41 (1000)
457 057 64 779 641 382:0 263 (1000) 335 69 534 735 
877 3 9016 205 (3 0) 22 356 (1000) 507 614 832

40000 5 122 250 92 321 4!0 52 541 78 890 41043 
öl 488 621 75 (300) 766 (1000) 42940 41 (3 0 0 0 ) 60 
63 219 89 347 409 632 38 725 833 959 43055 (1000) 
112 43 83 224 837 994 4  4023 204 490 589 (1000) 604 
709 92 62 88 914 93 45092 180 225 92 484 83 527
(3 0 0 0 ) 30 718 19 54 913 (309) 29 (3000) 4 0  )̂ 1 277
414 60 583 (300) 630 41 55 877 80 938 43 (30 0 0 ) 92
47229 543 680 758 97 895 4  8018 47 92 129 205
(5000) 459 73 527 60 661 985 4  9079 (1000) 512 774 
90 819 (1000) 82

5 0  >47 210 329 74 454 79 652 764 874 987 51091 
110 52 274 324 654 750 668 969 52234 390 (300) 623 
902 53007 8 164 (1000) 89 (500) 215 327 460 650 714 
20 888 920 65 54288 301 (3 0 0 0 ) 39 587 769 610
55016 66 343 (500) 71 85 476 628 69 777 813 965 
V8581 617 (300) 26 32 70 919 57219 83 417 96 (300) 
§21 24 735 814 62 928 58059 135 263 472 523 59293 
64? 435 (30  0 0 )  44 51 739 80 603 56 74

00052 86 286 339 84 487 519 4" 739 42 698 61020 
V  235 460 663 95 733 81 808 12 61 (1000) 953 62039 
(500) 413 510 79 600 (500) 803 21 927 79 03121 342 
450 80 601 771 8'4 73 903 04022 98 151 (3 0 0 0 ) 67 
94 206 480 512 666 776 (500) 810 30 63 97 901 05130 
52 (1000) 511 675 821 78 (1000) 00160 (500) 61 66
387 94 644 730 57 826 29 38 74 997 07066 165 2l3
69 400 5 7 692 822 0  8050 166 245 95 373 445 56 69
066^890 (1000) 903 29 (1000) 60228 63 486 573 765

70034 65 (300) 175 62 (300) 256 447 63 506 601 
998 7L045 327 41 55 415 60 69 561 659 (500) 735 43 
826 916 24 72023 (1(XO) 69 ^30 52 313 556 764 65
911 67 73162 205 79 479 572 651 813 47 954 74241 
43 54 413 531 820 76 998 75022 (500) 189 210 99 453 
507 707 875 85 940 7 0220 365 67 438 527 (1000) 91 
641 98 (500) 780 842 (1000) 63 77063 143 (300) 250 
56 61 355 683 78127 57 225 407 76 92 593 671 962 
70015 144 292 (1000) 529 633 772

80015 (30 0 0 ) 438 528 56 ,300) 61 605 905 8L14 
233 (300 49 345 545 616 82185 (1000) 302 563 646
89 897 83002 74 124 264 307 41 459 612 801 84096
93 (300) 96 116 20 56 60 85524 863 917 (500) 86079
122 35 394 430 95 553 656 79 , 921 (300) 55 87076 89 
261 507 609 55 819 88067 109 95 366 87 690 721 52 
896 89166 351 88 434 622 30 42 (3 0 0 0 ) 68 835
«34 (500)

V0067 155 232 96 400 745 855 (1000) 56 01106
(4 0  0 0 0 )  460 74 511 35 600 11 34 

M  41k» 511 74 749 828 03173
v A  ^  04013 (300) 229 415 683 725 877 918 9 5  64 
770 71  ̂ 745 830 77 939 96204 91 377 633

07 (300 . 38 913 70 97^00 75 (300) 235 87

506 97 «67 836 908 L13272 330 639 81 741 «6 987
»4091 396 450 529 58 857 905 »S184 255 61 314 
404 54 617 32 49 716 72 609 938 47 76 »«024  140
75 256 65 320 432 57 518 (500) 79 641 75 ??4 117W8 
525 632 56 118109 41 99 219 346 445 516 726 54 84 
894 (1000) 904 » 0 0 6 9  247 335 562 619 34 74 (3000)

^ 2 0 W 0 ^  166 75 97 351 (3 0 0 0 ) 95 S10 18 605 95 
979 §21213 315 80 404 600 14 731 875 §22063 392 499 
708 27 854 L94 » 3 0 0 4  (500) 130 323 850 949 §2^ 65  
143 955 65 §25014 39 148 (1000) 61 244 414 (300) 
532 622 86 934 §26206 11 23 32 540 717 926 127024 

............................ 39 52 659 712 818

7»" 06 726 9!0 ,0 3  04 115 460 (500) 71 574 68 730 
!o5"0) 40 939 §01 53 (300) 43' 576 600 897 105020 
129 250 85 372 538 92 100033 107 (500) 310 541 903
32 L07026 86 249 490 108163 225 29 362 65 97 836

93 177 81 282 (3000) 399 702 693 (300«! 
>10239 329 (500) 443 611 752 72 74 111118(10 0 00 )  

62 97 429 508 (10^0) 13 613 967 L1L063 372 94 491

130182 312 (300) 17 62 655 751 54 900 21 28 85 
131243 521 85 640 791 819 25 132056 68 211 323
412 553 611 772 676 916 60 68 (3 0 0 0 ) 69 (1000) 
133001 126 243 54 345 431 616 740 665 916 42 70 
(30 00 ) 78 134127 67 312 432 576 82 628 88 735 696 
931 138033 42 58 450 523 645 (300) 704 91 814 
136025 31 206 12 45 (500) 482 552 (300) 70 666 /32 
(300) 61 68 137043 (300) 64(500) 174 311435 584 620 
84 922 138142 202 (300) 11 96 382 627 41 69 872
929 42 63 (500) 130102 8 (500) 378 80 435 50 535 824

140412 686 987 141115 726 <30001 46 921 46
142131 69 335 86 435 599 763 69 923 (30 00 ) 143043 
180 83 245 363 430 72 532 864 965 144! >62 197 547 
623 57 768 600 36 67 145006 112 29 207 333 483 575 
626 729 37 (500) 950 140136 295 561 698 767 853
933 147060 (1000) 170 392 502 639 43 94 995 148217 
448 628 63 72 797 610 903 49 70 140168 642 66 69
89 753 943

150113 29 49 357 421 664 68 781 818 151024 167
257 542 53 611 756 825 32 54 63 945 92 152186 308 
36 403 526 806 975 153179 308 60 97 802 6 154196 
212 53 366 431 549 787 155003 18 31 (300) 70 256 
(50M 475 97 528 743 620 61 156074 240 384 69
474 731 957 157192 255 407 26 670 75 721 (300) 63 
(300) 616 920 158078 242 544 62 904 (500) 38
150060 180 221 370 424 39 49 607 96 634

160701 61 80 679 856 89 (3 0 0 0 ) 944 (1000) 161130 
281 351 496 563 977 102068 175 487 604 672 (3 0 0 0 )  
103052 92 465 508 12 98 1 04059 (1000) 75 168 (3000)  
351 77 418 65 (300) 622 795 105088 26! 70 339 75
400 63 67 523 69 677 716 72 847 980 L66011 (1000)
413 505 623 34 75 842 80 900 107106 97 250 58 335
506 994 168287 411 12 26 519 22 781 934 (300)
160015 65 138 52 74 303 (300) 29 417 69 531 82 689 
726 40 (30 00) 79 847 88

170026 28 465 80 525 44 611 844 45 921 45 171127 
33 265 (300) 81 89 172'20 23 309 31 430 503 46 969 
173025 46 55 113 29 58 (300) 90 233 55 364 693 755
72 807 174136 264 318 87 430 562 77 96 665 (300)
749 914 175602 22 34 92 103 249 307 (500) 22 58 454 
522 614 717 23 602 94 170010 (3 0 0 « ) 115 85 205
7 16 43 734 76 91 611 93 901 51 477077 112 51
214 374 557 70 817 73 (500) 478001 251 63 378 62
509 (300) 37 640 (1000) 82 17V155 (3 0 0 0 )  222
454 555 77 (300) 651

180149 66 78 255 443 506 26 37 712 622 982 
181039 410 38 90 584 867 (500) L82392 446 633 42 
723 957 4 83024 152 320 545 63 (500) 67 600 (300) 
184030 46 248 315 33 511 608 790 913 §85077 244 
434 583 616 757 667 941 180138 217 20 97 663 68 
731 S27 187079 86 101 (300) 34 286 467 S!9 64 67
75 80 188040 90 264 316 72 464 739 1 80925 94 187 
210 68 (500) 488

ISO 142 59 61 282 592 1S1043 131 69 219 329 42 
(506 0) 431 560 (1000) 628 776 633 65 1SS 100 20 64 
218 24 524 63 97 643 (500) 715 53 611 955 IS3196
337 464 608 84 738 91 962 104203 102 749 94 863
930 105123 24 93 (3 0 0 0 ) 457 9! 98 644 53 765 73
91 897 910 1 96030 50 100 20 35 300 404 518 60 704 
833 969 107085 215 52 66 715 903 19 34 1V8151
(500) 79 556 706 94 822 1V 0180 (300) 450 82 501 54 
74 710 69 (300) 809 87 914

2 0  0  59 117 387 91 439 63 (1000) 504 11 39 672 
630 62 89 979 86 91 201125 64 (500) 95 282 346
402 49 95 540 81 689 771 834 999 2 02213 325 63 
(500) 421 583 707 78 820 23 2 0  3079 107 9 (500) 57 
82 324 454 650 831 201016 222 (300) 448 548 71 
675 646 999 2 0 5  >33 161 289 375 82 408 43 557 71 
669 923 28 2 0  0078 79 224 (1000) 347 567 955
207014 87 111 20 817 444 591 696 741 94 833 57 908 
208528 (1000) 52 76 747 56 809 33 68 20S015 65
(3 0 0 0 ) 79 163 281 445 530 47 941 (500)

210082 109 23 401 539 45 74 (500) 706 666 211018 
230 310 29 402 70 578 676 730 93 851 73 990 (30  0  0) 
212085 126 311 (500) 66 72 432 726 59 72 99 865 
213024 299 366 (500) 464 91 (300) "561 66 77 737 862
73 972 214024 311 13 716 2V 94 819 975 80 215095 
(500) 247 434 728 644 915 (300) 216012 (3 0 0 0 ) 178 
250 451 5t 613 (3 0 0 0 )  217008 460 65 545 615 34 865 
959 218156 275 330 448 507 87 630 766 620 93 943 
99 210387 69 643 62 988

220120 39 (3000) 282 532 48 (500) 75 797 667 76 
911 22L095 365 421 66 592 637 80 2  22009 328 456
609 763 LSI 952 223075 63 (3000) 209 30 311 566 
(50 00 ) 98 616 781 224029 57 187 233 429 572 630 

734 67 962 2 25062 63 83 131 50 95 368 90 405

Bekanntmachung.
dem Herrn Dirigenten  

A ^ o n b lld u iig s sc h u le  vorgelegten B e- 
r>cht ist festgestellt, daß beim Besuch 

»ortbichungsschnle leider noch 
.,* !^ u ilg e n  vorkommen, weil 

s ta il-» " ^ " " k ssc h ü le r  aus den Werk- 
des rechtzeitig vor B eginn
"'^U nterrichts entlassen w e r d e n ?

^  die Handwerksmeister 
N ? ^ U lg e n d  und ergebenst, gefälligst 
d e 7  n p I ?  t r e f f e n  wollen, daß Uebelstande für die 

abgeholfen werde und die 
streng anzuweisen. 

0 4-^ rechtzeitig zur Schule gehen.
Lhorn den Mai IS 0

Vorsitzende
* der gewerb.

- ^ 5 "  « o r t b i ld u n a s s c k » ^

so». Könrsl. Vr-tttz. Klassenlotterl-.
«. - la ste . Ziehung am 12. M al 1800. (Nachm.) 
Nur dir Gewinne über 2.0  Mk. sind In Parenthesen beigefügt.

(Ohne Gewähr. A. S t.-A . f. Z.)
109 26 305 (30 0 0 ) 72 445 640 827 L111 72 301 58 

525 66 662 2055 57 105 233 82 593 (3 0 0 0 ) «58 63
702 79 925 32 3087 108 57 66 88 (1000) 282 369 489 
V6V 718 50 854 927 4039 91 109 432 722 59 849 72 
81 972 5007 55 98 173 211 496 504 658 685 906 
(3 0 0 0 ) 0192 (300) 528 705 40 842 7053 125 316 33 
523 641 (30 0 0 ) 701 7 814 23 922 60 8046 60 141
<10 0  0 0 )  210 86 310 18 43 474 77 564 604 5 18 90
724 914 (3000) 61 (3 0 0 0 ) V148 390 453 657

10102 31 455 93 517 23 644 71 99 789 830 54 (300) 
»  :;4 39 66 153 416 67 578 780 LL0S1 138 203 331 
431 501 678 84 771 862 932 13135 421 531 634 59 82 
773 8 '7 966 74 14091 (300) 96 276 325 599 754 838
991 (3 0 0 0 ) 15>14 322 431 761 922 (300) 10000 1
151 210 490 512 36 631 51 790 834 171M 253 80
(1000) 339 92 93 550 93 691 978 902 54 8 ! 18 >54 497 
653 69 914 9! ISO 6 30 162 79 212 66 950

20018 151 5; 68 257 433 56 837 917 2I0N 190 59 
285 308 63 578 620 723 811 947 22003 (300) 6 180 
500 21 98 770 898 910 23009 128 54 202 36 66 4)7 
810 52 24132 264 389 4 >3 64' 700 ('00) 34 64 855 
979 2 5056 166 301 6 ̂  5t7 840 912 2-' 37 20'39 331
43 40 62 406 20 512 6!1 34 966 912 27011 17 44 159
291 302 815 9" 951 280 0 181 2,8 323 <1000) 38 427 
604 17 54 764 821 32 46 67 (3000) 20  06 149 84 
474 613 53 71 0) 349 934 73

30195 2<>0 80 638 888 (500) 936 53 31077 (1000) 
295 685 (1000) 797 636 59 996 32023 (30 ') 95 103 84 
85 92 303 457 (300. 559 68 732 675 33»33 220 344
481 <500) 621 744 ,300) 34068 200 395 424 94 553
675 89 ,300) 742 64 90 35  97 295 398 416 812 (300)
19 99 3 6  )16 324 (3000) 64 65 457 86 (30 0 0  , 66 
622 819 »7016 264 376 403 533 932 65 38015 141
406 (30 00 ) 32 59 66 (300) 66 ! 711 810 (500) 927
3 »  03 (80 0 0 )  77 236 521 93 607 (30 0 0 ) 61 717 842

n  81 (500) 428 40 612 748 85 41218 349 420 597 
6! 2 724 66 (300) 919 4222 4 0 538 93 653 751 834
38 941 (1000) 73 4  3054 ) 3' (3 0 0 0 ) 64 69 218 81 374 
453 (300) 647 964 4  4002 49 ( 1E )  91 120 23 211 421 
502 10 ,86 45  -51 1»1 254 313 443 556 6-9 90 823
936 5! 46022 30 3! 179 230 516 61 97 ,300) 74  ̂ 650
63 6 ! (50 00 ) 923 91 47  69 147 95 211 26 330 513 
14 19 96 633 630 83 4 8  5 6 34 49 85 434 554 631 
(1000) 754 967 (500) 75 4V038 110 225 31 315 51 62
565 7l 0 54 815 49 93 951

50017 306 (500) 434 (300) 539 44 59 79 84 639 636 
51211 4'6 83 608 71 912 (1000) 52185 255 4.30 97
554 (3000) 738 L09 982 53018 39 398 917 5 4284 
328 46./ 566 (30 00) 86 829 87 5 5096 631 93 , 49
56203 334 42 469 75 563 92? (3 0 0 0 )  57 57234 310
538 671 988 5 8083 332 594 95 649 52 59534 614

00243 346 415 88 (1,00) 553 701 7 (590) 47 6Z118
62 ?37 81 97 637 707 57 889 6 2  70 349 69 562 855
63  >59 (500) 166 229 438 916 20 0  4041 144 21 > 6
481 504 74 668 61 952 65013 68 131 74 363 (3000)  
67 65 440 49 01 72 518 60 6d7 816 9 2 661,2  (3(w) 
502 710 691 (500) 924 67003 (50)) 62 63 306 60 619 
67 62 k (1900) 75 99 68110 48 2S4 421 27 59 (500) 
60  >!9 38 171 99 437 6 1 841 903 17

70032 96 144 299 310 59 474 (300) 575 767 631 904 
26 7I l13 80 510 665 66 917 (300) 72159 273 (300) 
343 649 614 939 73093 221 35 87 347 403 541 715 
(300) 665 959 91 74040 49 (300) 61 69 3 6 456 681 
75000 33 62 162 6^8 96 725 80 (300) 081 76133 72 
(500) ?5! 5o5 96 642 74 705 669 911 43 77072 (300) 
157 66 482 653 910 78028 41 324 66 73 79 461 605 
28 89 711 922 47 7V103 239 341 495 643 62 (1000) 
816 903

802  ,0 95 348 425 (1,00) 924 58 (1,00) 83 81012 
157 224 (300) 43 (1' 00) 333 52 (1000- 456 5^8 66 601 
968 82132 240 (3 0 0 0 ) ^9 458 613 90 745 863 8 3 M  
300 90 484 618 37 8^0 6 4085 391 4 0 50 573 755 690 
85091 140 354 59 84 463 62 516 (30  0 0 )  638 86 984 
80265 74 ,300) 60 3 ^ )0 ) 84 650 870^9 174 355 403 
19 26 63 505 600 49 972 8813? 67 249 334 (30  0 0 )  
417 695 793 846 63 8V0I1 62 156 68 94 269 812 400 
75 556 66 643 48 743 89 803 9 15

S 0 192 221 68 370 72 559 64 660 783 839 Sk024 27 
97 > 84 334 500 10 40 615 92 767 (300) 800 (300) i 62 
(300) 86 69 92042 208 3^8 38 4 4 675 719 46 835 63 
93 985 89 S S '30 94 115 322 46 71 62 775 879 931 
,300) S4439 612 79 702 86 V5005 322 39 (3000) 43
539 632 35 37 V6337 491 516 35 609 641 988 91 »7053 
263 982 »8093 98 >34 35 46 266 419 632 659 VS.23 
459 579 (3 0 0 0 ) 92 74 > 962 67

1001,7 329 (300) 419 (500) 775 657 990 101062 67 
75 (300) 166 70 211 501 735 919 (1000) 97 102 4 
(500) 143 (500) 582 ,82 798 44 103186 214 529 37 
618 739 44 81 826 1 04006 40 59 103 44 49 229 76 
538 , 22 823 911 105102 3'5 418 876 (10M) 607 
100118 77 (300) 230 (3 )0) 40 343 .575 632 763 107990 
233 (500) 513 91 654 99 797 103020 151 444 5v3 93 
657 (300) 10S 03 574 693 771 ^  ^

L10>15 36 (300) 212 3 >8 417 30 795 909 »1124
(500) 9) 261 390 49 505 687 606 96 »2968 232 410 
545 (500) 605 34 60 716 69 863 »3194 267 383 531

60 (3000) 649 79 812 61 71 86 925 (1000) » 4 K N  
102 230 94 438 579 88 7 ? 809 67 992 »  5066 108 4S

»7001 168 (30  0 0 ) 239 666 77 95 609 995 (50D 
» 8 1 6 6  251 369 513 31 62 758 » 0057  L11 42 36S

^ ,2 ^ 8 1 ^  ( l^ o o /» 9  253 «61 V3S «00 79« 800 S4 
(3 0  0 0 ) 39 696 121039 77 183 (30 0 0 )  384 93 (3(A  
576 668 881 (100)) 931 (1000) 122 45 272 76 348 61 
432 596 610 726 54 888 123013 96 178 314 509 33 
(1000) 84 621 87 (500) 798 906 124237 3!3 413 566 
6!8 924 125045 349 88 ->61 566 (3 0 0 0 ) 668 774 833 
98 (300) 9> 3 (500) 68 (3090) 120213 362 (300) 576 
753 L27081 295 397 476 598 6M 649 128016 (1000) 
256 353 475 533 839 83 908 15 12S091 (300) 156 336 
567 6 0 724 33 (300) 62 83 900 36

130 )39 65 92 192 240 345 403 597 613 931 131040 
295 536 634 983 132157 76 221 40 313 478 (500) 506 
(300) 45 770 133050 76 191 224 367 406 719 (500) 
1 3 ^ 9  52 84 303 87 482 535 64 632 742 (1000) 83 
962 13L024 (30 0 0 ) 176 207 340 481 511 18 36 53 
(3 0 0 0 ) 712 8! 816 915 20 48 85 98 136126 256 53L 
78 </1 57 68 1 37'>23 (3000) 77 144 9 412 522 604 
(30 0 0 ) 23 810 54 59 138034 232 387 403 28 503 87 
96 010 20 783 §30240 5» 332 63 65 672 83 763 842 96

140218 416 (300) 76 83 §41083 89 2-4 55 526 43 83 
552 657 (3 0 0 0 ) 705 604 142172 234 300 444 82 893
§43006 197 331 37 72 610 710 814 86 98 914 80 
144076 18 , 299 366 97 401 (3 0 0 0 )  6 10 55 540 52 7S
98 OiO 38 750 9/6 §40023 105 70 252 418 522 59 627
4 > 742 879 HO >87 286 312 71 4L6 7 3 79 611 48 74 
921 75 60 147482 651 982 148130 (3000) v9 69 82 
563 74 696 702 76 902 L4S>07 (1000) 592 E  93

150003 14 64 -0 35 202 77 674 l ^ 8 >  2,9 31S 
452 518 714 52 1 ,2  69 198 244 85 ( : E  3v7 S7 
730 972 §53040 803 9''2 (500) 5 > 154231 487 724 
877 970 155442 54 67 (500- 432 582 (-00) 753 88S 
9>3 1500 .4 59 86 298 511 77 640 (3 0) 704 8vS ,68  
157175 (3000) 121 53 515 8 7 9 9 L58056 193 221 
63 476 535 950 L5S007 479 739 55

ieO!tO 224 91 524 72 646 93 777 861 10§099 (500) 
102 (3>0) 308 9 504 21 34 040 02 (300) 759 (500) 843 
72 1 02-38 (300) 450 ,00 (1000) L03 918 32 102263
3?1 4^1 40 502 80 024 8-3 60 83 104073 , 30 (5 0  0 0 )  
,6  70 281 360 462 07 24 625 32 62 92 (500) 74S
(1000) 855 56 63 70 1 45>'0 2-2 544 ,57 917 10604S 
233 410 600 799 928 3 »OO) §67001 205 6 4 6 522
605 773 600 90 963 K 4109 629 758 947 81 10S080
99 252 60 341 47o (50,) 77 557 69 64 (500) 673 79 91 
739 9 ,7 82

170 >6? (500) 220 352(3000) 81 433 640 57 853(500) 
67 500) 171079 112 333 68 9 / 489 93 519 694 944 49 
172087 131 64 262 351 402 53 509 12 720 28 840 54 
78 989 173125 218 66 71 485 605 759 174950 19g
225 94 5 .5 38 6< 0(1000) 857 L75 > 933 159 421(3000) 
609 712 42 819 921 170 U 0 222 344 619 843 931 94 
177024 276 3'3 21 37 77 (30 0  0) 702 57 178130 308 
23 64 76 433 5'2 793 805 93 : 37 42 (300) 48 17V255 
(500) 361 434 ,300) 30 (300) 74 747 59 893

180001 216 85 343 89 604 (30 0 0 )  839 61 62 8V 
L03 32 46 (300) §8l067 100 200 3<2 516 66 82 66
823 24 901 71 72 182 33 100 10 56 229 40 309 58
(300) 74 61 420 590 948 183028 330 407 65 (30  30)
537 834 184 > 12 70 ! 8 458 586 650 97 18S082 159
200 11 328 61 615 90 651 62 77 <500) 916 180212
402 062 802 962 §87005 1:̂ 9 200 20 ^4 51 407 58S
(3000) 632 824 43 910 L88/39 (5-0) 327 90 442 532 
v74 (1000) 640 180 09 207 11 35 394 507 686 6/7

ISO 07 23 60 99 150 406 27 L9 604 1 01 '6>. 113 38? 
596 1VL13Ü 254 667 91 ,6  716'35 939 1V3206 95
479 501 688 766 104009 159 78 411 531 670 73 809 
(300) 10 105014 (300) 135 66 90 369 499 987
100 )93 99 2<>5 384 4>6 620 974 107068 197 312 624
753 70 (30  0 0 ) 834 90 92 108 >48 63 92 130 M 432 
543 689 705 600 195022 117 237 61 373 507 611 47 
641 51 97

2 0 0 :80 481 733 201063 258 315 75 688 739 94 671 
936 92 2 02027 "5 212 60 388 407 675 614 915 203278 
424 656 85 204527 93 630 (1000) 54 717 21 920 
205168 337 473 78 579 (300) 746 926 200018 346 60 
523 681 767 (3 0 0 0 ) 69 79 850 959 207099 114 232 
437 788 (1000) 20 8059 449 542 676 718 (300) 663 939 
2 0  0001 37 171 88 3 )4 94 417 54 5 1 96 911 79

210036 49 61 1,0 82 200 (500) 375 97 406 20 609 
S69 211041 159 261 320 99 424 39 522 6 3 721 915 
39 212252 91 807 9-9 213110 33 3-9 403 557 97 
214025 (1000) 436 542 692 (3 0 0 0 ) 996(1000) 215027 
138 51 642 746 (500) 2L0019 455 63 571 616 955 
LZ7 "51 272 466 535 611 (  00) 716 47 97 634 218197 
247 90 383 493 > 0! 65 703 671 949 66 (300) 210023 
(500) 69 1o5 (300) 327 43 537 7< 3

220110 36 230 48 428 46 (300) 56 62 68 (30 0 0 )  
641 (3 0 0 0 ) 89 844 60 73 902 17 13 2 t 31 221148 
308 62 518 32 50 637 46 94 937 2 22:50 61 (1000) 
241 390 581 2230/7 127 261 509 79 «5 9'5 76 2^1237 
314 (300) 4.6 (300) ,38 737 68L 933 i30  0) 40 
225085 124 88 420 31 (1000) 600 *  ̂ *

I m  G ew innrade verblieben; 1 Gew. d 600 000 Mk.. 
1 L 150 000 Mt., 2 k 30 000 Mk., 2 L 15000 Mk"
5 ü 10 000 Mk., 10 L 5000 Mk., 1LS d 2000 Ml^ 
166 d 1000 Mk.. 218 ü 500 M .

Berichtigung. In  der Lifte von, 11. M )  
Vormittags ijr Nr. 33 80 3  statt 39d03 gezogen.

Bekanntmachung.
Laufe des Som m ers löäd  bei Kett!
lichkeiten oder sonstigen Gelegenheiten 
im Ziegeleiparke Verkaufsbuden aus- 
zustelle» beabsichtigen, werden ersucht, 
die hierzu seitens der Institu te, P er- 
einSvorfteher rc. erforderlichen Er- 
laubnißscheiiic zugleich mit dem G e. 
suche um Ertheilung der Genehmi- 
g in g  zur Aufstellung von Verkaufs- 
bnden bei der Kämmereisorftkasse ein­
zureichen. I m  F a lle , dah die Ge­
nehmigung zur Ausstellung einer Ver- 
kau sbud- ertheilt wird. ist der

E s ? "  v""""T h or»  den 17. U prj, i s o o .
^ e r  M a g is tr a t .

^  W -  M  Z illk ttW t.
Honigkuchenfabrik.

Empfiehlt 
bei billigster 

P re is ­
berechnung sein 

reichhaltiges 
Lager von

kMemSbelll,
kompletten

ZiWMmWltWI,
s o w ie  a lle

Kastenmövel
in den verschiedensten Holzarten.

s t / s ö b s l - s t / l s g s n n
von

n. Zchall,
Alle Arten

Littimer-
und

k68l-8aal-

Tapezier und Dekorateur,,
X  " i t  den

^  X  modernsten DekorationS»

Schillerstrake /
/  6 » r c k 1 n v i > ,  L I « r q a l 8 e i »

E  Neuheiten 
TkW'lsjtll. U M »  ll.

stets in großer Auswahl.

HVvttvri-nnlsaiix aufgemacht.
Reparaturen

WA" wie Uinpolsternnge» "WU
werden gut und billig ausgeführt.

Levkol's
Bleich-Soda.

seil 25 Jahre» bewährt als
bestes Illlil U ig s te s  N M -  lliiil Bleichmittel.

» s n lc e l  L eis.» V ü s s e w o r 5 .

Kaperen
n e u e r e  N ü ster , iv  grösster  
^.usivali! b ill ig s t  bei

0 « p p v » n N t U 8 8 t r .  » i r  L S

Die im Jah re  (827  von dem edlen  
rttenschenfrcunde Krnst W ilh e lm  A n ro ld i 

begründete, au f G egen seitigk eit nnd Aeffenttichkett 
beruhende

D k M k M k l i l l lS s lM f .D .
—------- zu Gotha-------—
ladet hierm it zum B eitr itt  ein . S ie  darf für sich geltend  
machen, daß sie. getreu den Absichten ihres G ründers, 
„als E igentum  A ller , welche sich ihr zum Besten der 
I h r ig e n  anschließen, auch A llen  ohne Ansuahirie zum 
A u h en  gereicht." S ie  strebt nach größter Gerechtig­
keit und D illig k e it .  Ihre G eschäftserfotge sind stetig 
sehr günstig. S ie  hat allezeit dem vernünftigen Fort- 
schritt gehuldigt.

Insbesondere sichert die neue, vom (5 . J an u a r  (SYS 
ab geltende Bankoerfaffung den Bankteilhabern alle  
m it dem Ivesen des tebensversichernngsvertrages ver- 
einbarlichen V orteile.
Versicherungß-Bestand 1. Febr. 1900 774 Millionen M. 
Seschästssond« .  .  25! ̂ /s .  ,
Dividende der Versicherten im Zähre 1800:
je nach dem Alter der Versicherung 3 0  hiA 13tz2. der 

J a h res-N o r irra lv rä n ü e .
D ie  D erw altu n asrosten  haben stets u n ter  
oder wenig über 50/o der Einnahmen betragen.

zu v erkaufen. Schulstratze 11.
A u e  gebrauchte Feldschmiede
wird zu lausen gesucht. Bo» wem, 
sagt die Geschäftsstelle dieser Zig.

E i n t  M i t t k l m l l l l l i i i -
s o f o r t  zu vermischen

Copperntkttsstraste 23.

von 2  Zimmern nebst Zubehör, 2. 
Stock. Gerechtestraße 10 sofort zu 
verrmethen. T o p p s » ,  Bachestr. 17.

K l!!k .
2  Zimmer nnd Zubehör, von sofort 
zu vermiethen.

V o p v k s r ü t ,  Fleischerrneister.

Wohnung,
5  Zim m er und Zubehör, zu verm. 
Z u ersr. Brombergerstr. 60 , Laden.



V I s  o k S n i ? 8 ^ U s

Md-kÄit mi sÄl«
von

H V  « « » » , » ,
in

Thor,,. Scgkerstrafre Nr. SS,
empll-chlt sich deui qeelnien Publikum.

Mm. 8öiMM8-
fglissSllös,

eingeführt bei der deutschen 
Reichöpost,

giebt zu billigsten Preisen, auch bei 
Theilzahlnng, ab

- r .  K r v M c o w s I c ! ,
______ Culrnerstratze 5.______

Misvrmtn,
garantirt tadelloser Sitz, eleganteste 

Ausführung.

Militär-Effekte«.
S .  v o l i v a .

Rodels
wird zit jeder Tageszeit in unserm 
Geschäftszimmer Strobandstraße 
verabfolgt.

Auch wird solches auf Wunsch 
frei i»s Hans geliefert.
Erste Thorner Eiswerke

Von
I V l e v e r  L  S o k s l b e

(früher plölr L  ____

AnmiliA MImckilk«
führt sauber und billig aus —

8ellnvr, Maler,-.
Str ob and s tra H L ^T ""^

täglich frisch gebrannt,
Garantie reiuschmeckeud

in sämmtlichen Preislagen.
em pfieh lt

I L u s s ,
Lkkiubm ackerstrafje S 4 .

Ü8Vksll! L ö llr irs  8

Brust-KmiilM
haben sich bei Husten und Heiser 
keit als ein angenehmes, diätetisches 
Gennßmittel ganz vorzüglich bewährt. 
Außer in der Fabrik Cnlmerstraße 26 
sind dieselben auch zu haben bei 
Herrn K . R irm a » , Gerberstraste, 
sowie in vielen durch Plakate kennt­
lichen Kolonialwaaren Geschäften?
Feinster pr. ANgauer Limburger Käse 

L Pfund 60 Pf.
Echte Harzer von keinem Fabrikate 

übertreffen. Dtzd. 40 Pf. Kiste ca. 
100 Stück 2,75 Mk.

Zchlefischer Gebirgskoppeukäse Dlltzend 
50 Pf.

Eltenburger Ziegenkäse, Tilsiter Fett­
käse, Schwerzer, sowie sämmtliche gang­
baren Käsesorten in vorzüglichster 
Qualität zu billigsten Preisen empfiehlt

l L u s s ,
________ Schnbmacherstr. 24

ßilargarele leiek,
gepr. Handarbeitslehrerin, 

Brückenstratze 16. I, ertheilt Unter 
richt in alle» Handarbeiten, ein­
fachen und feinen Knnstarbeiten 
in neuem S til.

Uebernehme die Anfertigung feiner 
Stickereien, Nameneinsticke», 
Wäsch-näke«. _________

8> «Sdlikles Asuikt.
S. Etage »ach vorn, billig zu verm.

Copperniknsstraste 3S.

krsleMmrlMMniil
«nd

Kmisttischlmi mit DaiWfbktrikb.
V i - S v N s L s r s I  S L I Ä N a T L v r o t .

Spezial-Geschäft
für Rrstanrations-, Komptoir- und Kaden-Einrichtungen. 

ba lrrN csN on v o n  IV löbbln In  a llo n  I l o l r - j  
uncl S M s r lo n .

Grundprinzip:
S iM g L to  V s ro v k n u n g .

fa u l  bo rkovrsk i, Tischlenneister,

dävlpd LövtL, Vdorn,
Seifen- und Lichte-Fabrik.

Aromatische

Terjieilliii - Wchkm - Leise
ist die

s p a rs a m s lb  und d e s to

Keine Hausfrau sollte es daher verab- 
säumen, dieselbe einzuführen. Die Ueber» 

Liog. VV.38237. Zeugung wird es lehren, daß die von mir neu 
fabrizirte aromatische l'e i'p e n lIn - 'W s o d s iL e i'N s o ire

WW- die beste uud billigste ist. "MG 
Dieselbe, nur echt mit nebenstehendem WaarellZticheu 

Vvpsruival»", ist in allen Kolonialwaaren-Handlungen 
sowie in meinem Detail-Geschäft Altstädtischer Markt 36 
erhältlich.

.... ^ H l - k k K Ü I I I L . . . ^  

stlMsj-W-ÜImlm
^ « s t v i L - l ? i 7 0 0 t o r »  L  O o .

empfehlen

KlW Mltl L 8viin. ltwMgriM
Maschinensabrik und Kesselschmiede.

bmWck keM-Vmickmgr-iiM
r» 8MOsßfrüuätzt 

im  ^akre 1633.
üesouäers

___ _______  ̂ ^  9tLLts».u5sieIrt.
a l / s A e ^ / t e  Z e / 's /c ^ s ^ n A s ö s ^ S A s .' 9 2  tM / .  M ' .  

» » »  k t s n t s n v s r s i o k s r u n x  m » m i
sur null ^>L«»'SVSMSVkUR»RA

» »  L a p i t a lv s r s I o k s r u n A  » M «
kür ALzirt»rr»L«n«s uuä S tiZ«!.»«,.

Vertreter: k. kaps iu vanrig^ ^udersodmieaeAassv 6. — 
öeuuo Kiedtsr, Ltacktratd iv Vkorn. ,

S o l » i ' v 1 d s i ' ' s

^ e r p e v t lv v I - L r s a lL
^L886rk tz1 l, 86lnvL6llris6fl6n<t, s o d v s iltro o k llS llä . 

l 00 L o .  L lk .  S S .  —  8xä tere  k ie k s t nngen U lc. s .  —  Köder. 
L«.38S oäer K aednudm s. L I  u n t e r  x e x e n  L U n a e n S a n x

von so  r r .
Paul Zebrsiber L  60., 6ötben >. /̂ nb.

peitschen
werden den Sommer über zur sorgfältigen sachgenlaßen Aufbe­
wahrung gegen Mottenschüden in großen, luftigen Daumen 
angenommmen.

Abholen und Zusenden kostenlos.
O  S o k a i 'L ' ,  Kürschnermeister, 

V ro i lv s lr s s s o  S.

lslalürliokkr

Zelter;-Zpkiläet
aus

8 « I 4 « r 8  o. a. ^ » d « .
von allen Autoritäten als äas v o r rü g l i  obste 

Lliueralwa88sr anerkannt,
ewxüeblt

P S IltLvp s tra »» «  10,
Q e n s v s l - V s r l r s l v r  M r  p o i n i n s r i , .

fllMWliWlie tilDlsis
80V1S

zämmliiche N iM e i
ru r

pbotsgrapdie
t. Amateur-u. k»vstpdvtvgrLp!rtzü 

kalten stets vorrätkig

U n s e r ;  4  6 0 .

Losv
Zagdwagen mit vier P 
Ziehung am 15. M a i cr., i 
M ark;

nr KönigSberger Pferdelot
Halkptgewinn best. aus 1 
4 spännigen Landauer, Zieh» 
23. M a i cr., L 1,10 M ark;

am 31. M ai 
L 3.50 M k.;

aus 1 Landauer mit 4 H 
Ziehung am 31. M a i cr.,
Mark zuhaben in der

Geschäftsstelle der «Lhorner presse"

O lichW -
Ievp ie !»e  unä

tu st-ts vvu«» «»»Nr 
vmvüsNIt

« m l>  « f> !!v r « l lM . .
öreite8tra33s 4.

G rü ß te  Le is tn» ,» s fiih igke tt.

von

, — /  ..........>
G M e M aners tra tze . 

enipfiehlt s iim m tltche Arten 
iln ika rm -M L tze n  in sauberer 

führung und zu billigen Preisen.
SrökteS Lager in Militä^ 

nnd Beamteu-Cffelteu.

1so!l!kk!irt8-1«Ü6N6.
-liebung am 3 l. M ai c 

Mk. IM  000. Lose L 
Köuigsberger )  P f  
Stettiner
Marienbnrger 

Lose ü Mk.
M ai er., 

10 empfiehlt
0 « I « » v  v v a v o v t ,

Eine Wohnung
von 3 Zimmern u. Veranda zu verm. 

Kl.-Mocker, Schützstraße S.

kickn LIbös L ko., ktoitibkiL,
vonbon- «. Nonkituren fadrik,

k ^ L L I a l v  U r o r * » ,  I C v T » s t .  L L I r l .  2 4

empfiehlt
Konfitüren tn vorzüglichster Qualität, Caeao in den 

beliebtesten und besten Marken, Chokoladen in den be­
rühmtesten Marken, Tafel von 5 Pfg. bis 1,00 Mark. 

Kaffee'-, gebrannte, ausgesuchte beste Qualität von

erprobtem  Geschmack und feinstem Aroma
Thee's von 1,60 Mark bis 8,00 Mk. pr. Pfd. 

Bonbons in stets frischer, vorzüglicher Qualität zu außer­
ordentlich b i l l i g e n  Fabrikpreisen.

Jede Hausfrau mache einen Versuch m it

z Edelstein-Keife, L
^  die zufolge des hohen Fettgehalts von ca.80 Prvz. in bezug 
§  aus Waschkraft und Sparsamkeit das großartigste Erzeugniß ^  

der Seifemnduftrie ist. Edelstein-Seife nennt man mit Recht L
^ ^   ̂ ^  t i  kö« ^  ^  kk^I » ,?1 —̂

Alleinige Fabrikanten: 2
S  M Ä l l i R G N ^ - r i n  ^  M r d M v L -  L

in /^nball. ^
MWiieiischttibmll
und Stenographin mit vorzüglichen 
Zeugnissen und Empfehllmgen sucht 
sofort Stellung. Werthe Angebote 
unter „N o m in g to n "  an die Ge 
schäftsstelle dieser Zeitung erbeten.

Berliner Plätterin,
lüchtig, empfiehlt sich in und nutzer 

! * ' dem Hause. Bestellungen bitte per 
Postkarte. V k o rs s o  K S n ig ,

K o l. W eisthof »1.

, .  A m  K i l l i j e n i r ä r t t l i l l
pt wird für ein einjähriges Kind nach 
rm Krakau gesucht .  Persönliche Vor­

stellung EopperuLkuSstraste S1, 
le: l- Etage, links.
ng Zu sofort oder später

 ̂ eine sllüeke Kschi«
nd g e s u c h t »  Rittmeister L c k o o lo n , 

Schnistraste 1 t .

TlhmieSeWeii
finden dauernde Beschäftigung bei

L«. Q»dv«, Schlofifiratze.
Tapeükrlkhrling

sucht
ttu g o K p V g v ^C o p v e rtt ik u s s tr 21.

Ein GrnndM
mit gut erhaltenen WirthschastS- 
gebäuden, etwa 10 Morgen Wiese und 
l0  Morgen Land, auch vorzüglich zur 
Gärtnere, geeignet, in M ocker, ist 
billig mit auch ohne Inventar zn 
verkaufen. Auskunft ertheilt Kauf­
mann ^ o k . vo g ilo i» , T h o rn , 
Gerechtestraße Nr. 7.

iv io la  Q runcls iüo lL .
 ̂ Thoruerstr. 5, bin ich willens unter 

günstigen Bedingungen zu verkaufen.
W w e . L o k a to r '

SKvrtzuashalber beabsichtige ich, nie», 
o  Hausgrundstack Bromberger Bor- 
ftadl billig zu verkaufen. Zu er- 
fraaen in der Geschäitsitelle dies. Ztg
F^lmsgrundslück,,. best. Lage Thorn's. 

» ^  zu verk. S tu rm , Schulstraße 7

^  Trockenes Kleinholz
>, unter Schuppen lagernd, stet- zu 

haben bei
Holzvlatz an der Weichsel.

" M U M M s
^  der Molkerei Leibitsch,

täglick frisch, -W «  empfiehlt
, e » r l  S a k r is s .

Schul,macher-strasie S 6 .

l  Billig zum Berkanf:
i  1 H o tc lo m u ib u s , 8 filz ig , fast neu, 
; 1 Verdeckwagen (L a n d a u e r),
 ̂ 1 Halbverdeckwagcn,

i, 2  S ch litte n ,
K S P fe rde , S J a h re  a lt,  Schim m el, 
 ̂ 1 großer Cckspeicher, gegenüber
H dem städtische» J n n ke rh o f.
k  ̂ Näheres
L  K o te ! „S c h ilia y e r Adler".
Z  T äg lich  frisch gestochenen

S p s - r g v L ,
 ̂ inZartheitilnd Geschmack uilübertrosfen, 

»  empfiehlt
Gärtnerei Quvlk»

Philosophenweg.

"  Alle Thilkkii. Ftiisttt 
giid Otseil

D U -  znm -Abbruch -M G  verkauft 
«» 1 « n t « k ,  Lanrermeisttk,

Gerechtestratze SS,

zu vernriethen. Neust. Markt 14.

AZis!!t8lviilsUl8.
iM liU k ,

^lM-tzuiltuW dkekgs
mit vorgedrucktenl Kontrakt, 

sind zu haben.
6. voivdrvEskI'sed« vgetnirncksks!,

Kalbarinen- ll. Friedrichllr.-Ecke.

Imi Wi möblille limüi-r
mit Klavier und Burschengelaß von 
sofort zu vermiethen.

JakobSstraße S, I.
Ein großes, gut möbl. Zimmer,
auf Wunsch auch mit Pension, ist zu 
vermiethen Bäckerstraße 47.
WZöbl. Zimmer, mir auch ohne 

Pension, z. v. Arabersir. 16.
Ein kleines frermdl. Zimmer,

uiöbl., zu verm. Tuchmacherstr. 7, l.
M öb l. Z. sos. bitt, z. v. Bachesir. 9. ll l.  
M öbl. Zimm. z. v. Schilleritr. !2 t t l r.

W o I r » K L L r §
von 2 Zimmern, Küche und Zubehör 
von sofort zu vermietheu.

Heillaeaeiststrahe 1».

Kitt Ssimmchmz
von 4 Stuben, Küche, Veranda und 
Zubehör von sofort zu vermiethen. 

Noss»E». Culmer Chattssee 10.
Bersetznngshalber 3 und 5zimm.

Vordtlinohnnnge»
«nit Badeeinrichtung von sofort zu 
vermiethen. OInBop L  K s u n .

S ̂in möbl. Zim., m. a. o. Burschen- 
aelaß, sos. z. v. Culmerstr. 15.

A ll .  renov. Pt.-Wohn., 2 Zim., Küche 
u. Znbeh., v. sos. z. v. Bäckerstr. 3.

L  L r r Ä V f i »
zum Kolonialwaaren Geschäft passend 
oder Wohnung, wo solches einge­
richtet werden kann, wird in Mucker 
zu m iethen gesucht. Angeb. unter 
L . Vk. an die («esctEsst. d. f^ta.

Zn iniethen gesucht
L Parterreranni zur Lagerung resp. 
1 Remise in möglichster Nähe meines 
Geschäfts. O us tsv  «vz,s>', 
________________ B re ite s tr. 6 .
Möblirtes Zimmer für 1S Mk. 
von sof. zu verm Strobandstr. 20.

Daselbst ein gut erh. Laudaner 
zn verkaufen.________

Wchimg «M S-8^i>»ttni,
Entree und allem Zubehör, von 
sofort in meinem Hause, Coppernikns- 
straße 7, zu verlniethen.

O is rs  I - s o lr .

Eine Wohnung,
3. Etage, 3 Zimmer, Alkoven, Entree 
und Zubehör, billig zu vermiethen.

1,. L s k n , Copperniknsstr. 39.
QsKohnung von 3 Zimmern zu ver- 

miethen. Seglerstraße l3.

^  in a ilen  öi-ö^ssn

Druck uud Bering von V. Dombrowski in Thor«


